TEIL 2: 


BEWEISE GEGEN 
DEN MUSHRIK 


u 


Alles Lob gebührt Allah, dem Allmächtigen, Der Seine Diener auf einer reinen Veranlagung 
erschaffen hat, die Zeichen Seiner Allmacht und Seiner Vollkommenheit im Diesseits 
ausbreitete und bei Seinen Dienern verankerte. 
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Ad-Darimi sagte: „Die (Diener) sehen jede Stunde, jede Nacht und jeden Tag Seine Befehle, 
Seine Zeichen und Seine Taten.“!” 


In dieser Abhandlung werden die Beweise gegen den Mushrik behandelt. Dies damit jener, 
welcher vom Satan in die Irre geleitet wurde, die Wahrheit erfährt und derjenige, der 
unversehrt ist, an Gewissheit und Wissen zunimmt. 


Und wahrlich ist das Kapitel über die Beweise gegen den Mushrik eine gewaltige und enorme 
Wissenschaft, da hier viele Wissenschaften miteinhergehen und miteinander verknüpft sind. 
Des Weiteren kommt dazu, dass wir einige spezielle Bereiche nicht unerwähnt lassen wollten, 
jedoch auch nicht in die Länge ziehen möchten, da wir die Befürchtung haben, dass es dem 
Leser schwerfallen wird, mehrere hunderte Seiten zu lesen. Aufgrund dessen haben wir uns 
entschieden, diese Abhandlung so kurz und aussagekräftig zu gestalten, wie Allah &% uns 
dies erlaubt! 


Wisse, Allah i% hat gegen Seine Diener Beweise erbracht, damit die Gläubigen an 
Rechtleitung zunehmen und Ihm für diese danken. Diejenigen, für die die Verdammnis 
bestimmt ist, werden am Tage der Auferstehung keine Entschuldigung mehr vor Ihm äj« 
vorweisen können. 


Die Beweise Allahs gegen Seine Diener kann man in zwei Kategorien unterteilen: 


Erste Kategorie: Die Beweise, welche mit dem Diener einhergehen und er sich ihnen nicht 
entledigen kann. 


1. Der Urvertrag ( EIERN] ) 

2. Die natürliche Veranlagung ( BAER ) 

3. Der Verstand ( jäal ) 

4. Die Zeichen im Universum (© F«] Sul) 


5. Die Zeichen in einem selbst ( Pr, Su ) 


Zweite Kategorie: Die separaten Beweise, die unter Umständen manche Diener nicht 
erreichen. 
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1. Die Propheten (4591 ) 
2. Die Gesandten N ) 


3. Die Bücher (AS ) 
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DER URVERTRAG (AL-MITHAQ) 
ma gr I 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahlu Sunnah davon 
überzeugt ist und dies in ihren Büchern über die Agidah abgehandelt haben, dass Allah ä« 
von den Menschen ein Abkommen abgenommen hat, noch bevor Er ihre Körper erschuf und 
sie ins Diesseits brachte. 
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[173-172 :@1sS1] &5,lerdı 48 
„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?” (7:172/173) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jedoch bedenken nur diejenigen, die 
Verstand besitzen.” Sagte: „So zeigte Er, wer sie sind. So sagte Er: „Diejenigen, die Allahs Bund 
halten und das Abkommen nicht brechen” (13:20): „So obliegt euch die Einhaltung des Vertrags. 
Und brecht nicht diesen Urvertrag, da Allah (ta’ala) dies bereits verbat und in ihm äußerste 
Widmung an erster Stelle setzte. So hat Er dies in etwa mehr als zwanzig Stellen erwähnt, als 
ein Ratschlag für euch und eine Widmung an euch und ein Argument gegen euch. Und der Befehl 
nimmt nur an Bedeutung zu, weil Allah ihn bei den Leuten der Einsicht und des Verstandes 
geehrt hat. So ehrt das, was Allah geehrt hat.”'% 


So schenke dieser Abhandlung enorme Achtsamkeit und Genauigkeit, denn das ist ein 
Vertrag, den jeder Sohne Adams mit Allah eingegangen ist und sich zu ihm verpflichtet hat! 
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Es wird von Ubay bn Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „Und als dein 
Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm bis hin zu Seiner 
Aussage, „was diejenigen getan haben, die Nichtiges tun?” sagte: „Er versammelte sie allesamt 
und erschuf sie zu Seelen in ihrer Gestalt und ließ sie dann sprechen und daraufhin fingen sie 
an zu sprechen. Dann nahm er von ihnen das Abkommen und den Urvertrag ab und ließ sie 


gegen sich selbst bezeugen.”':! 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „Und als dein 
Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm” sagte: „Wahrlich, 
Allah erschuf Adam und brachte dann seine Nachkommenschaft gleich winzigen Teilchen aus 
seiner Wirbelsäule hervor und sagte daraufhin zu ihnen: ‚Wer ist euer Herr?’ So dann sagten 
sie: ‚Allah ist unser Herr.‘ Dann führte Er sie zurück in seine Wirbelsäule bis nicht jeder zur 
Welt gebracht wird, von dem sein Vertrag abgenommen wurde. Es wird hinsichtlich ihnen (den 
Dienern) nichts hinzugefügt und nichts ausgelassen, bis das die Stunde einbricht.“'?? 


Und der Inhalt des Vertrages wird in dem folgenden Vers festgehalten. Hiernach gibt es für 
den Diener keine Entschuldigung mehr, da sie alle den Vertrag eingegangen sind. 
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„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?” (7:172/173) 
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Jeder Mensch bezeugte, dass Allah ihr Herr ist. Aus diesem Grund siehst du keinen Menschen 
im Diesseits, welcher noch einen Funken der natürlichen menschlichen Veranlagung besitzt, 


außer dass er bezeugt, dass Allah äj# sein Herr, sein Erschaffer, sein Versorger und Derjenige 
ist, Welcher leben und sterben lässt. 


151 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah Ibn Mandah S. 29 
122 Tafsir at-Tabari 10/554 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „aus ihren 
Rücken, ihre Nachkommenschaft” sagte: „Allah strich über die Wirbelsäule Adams. Er brachte 
aus seiner Wirbelsäule seine Nachkommenschaft heraus, die bis zum Tage der Auferstehung 
sein wird. Und Er nahm von ihnen den Urvertrag ab, auf dass Er ihr Herr ist. Und so gaben sie 
Ihm diesen. So fragst du nicht einen einzigen Kafir oder jemand anderen: ‚Wer ist dein Herr?‘, 
außer dass er sagt: ‚Allah.‘”'® 


So sehen wir, dass die Menschen im Allgemeinen nicht daran zweifeln, ob Allah ihr Herr ist 
oder ob Allah der Versorger und Erschaffer ist. 
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Es wird von Ikrimah, Mujahid und Amir überliefert, dass sie über diesen Vers „Und die meisten 
von ihnen haben nicht Iman an Allah, ohne (Ihm andere) beizugesellen” (12:106) sagten: „Es gibt 


keinen, der nicht weiß, dass Allah ihn und die Himmel und die Erde erschaffen hat. So war dies 


ihr Iman. Während sie den Kufr an allen anderen, außer diesem begehen.“ 


Vielmehr wird der Urvertrag der meisten Menschen durch einen anderen Aspekt gebrochen - 
die Beigesellung. Dies obwohl Allah ij% zu ihnen sagte: „Bin Ich nicht euer Herr?” und sie 
hierauf allesamt sagten „Doch, wir bezeugen (es)!” So hat Er i%# damit von ihnen abverlangt, 
dass sie nur Ihn &« anbeten und Ihm ij nichts beigesellen. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, Allah 
erschuf Adam dann strich Er über seinen Rücken und brachte all seine Nachkommenschaft in 
Form von Staubkörnchen hervor und ließ sie daraufhin sprechen. Hiernach sprachen sie und 
Er ließ sie gegen sich selbst bezeugen und gab einigen von ihnen Licht.” Und Er sagte zu Adam: 


‚Das ist deine Nachkommenschaft, von denen ich den Vertrag abgenommen habe, dass Ich ihr 
Herr bin, sodass sie Mir nicht etwas beigesellen sollen.’"!® 
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188 Tafsir at-Tabari 10/561 
184 Tafsir at-Tabari 13/375 
185 Tafsir at-Tabari 10/555 


Schau wie Ibn Abbas, die Bekennung zur Herrschaft Allahs i« an die Anbetung knüpft. Mit 
anderen Worten: So wenn ihr Diener Allahs bezeugt, dass Allah &%# euer Herr ist, Der alles 
verwaltet, Der leben und sterben lässt, so betet keinen anderen außer Ihn i)« an. Daher siehst 
du, dass viele der Salaf, als sie über den Urvertrag gesprochen haben, ihn erläutert haben mit 
der Anbetung.!® 
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Es wird von Übay bin Ka’b (ra) überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag 
der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” bis zu Seinen Worten „...die Nichtiges tun” 
sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen gegen euch 
und ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage der 
Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat, angebetet 


zu werden außer Mir und es gibt keinen Herrn außer Mir. So gesellt Mir nichts bei.“”'% 
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Von Mugatil ibn Hayyan wird überliefert, dass er über Allah’s Worte: „die Allahs Bund nach 
seiner Abmachung brechen und trennen“ (2:27) sagte: „Damit ist Sein erster Urvertrag gemeint, 


18° Darum siehst du immer wieder im Qur’an, dass die Götzendiener nach einigen Bereichen der 
Herrschaft Allahs gefragt werden und wenn sie dies bestätigen, appelliert Allah an ihren Verstand. 
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„Und wenn du sie fragst, wer vom Himmel Wasser herabkommen lässt und dann damit die Erde nach ihrem 
Tod wieder lebendig macht, sagen sie ganz gewiss: „Allah.“ Sag: (Alles) Lob gehört Allah! Aber nein! Die 
meisten von ihnen begreifen nicht.” (29:63 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „sagen sie ganz gewiss: „Allah.“ Sag: (Alles) Lob gehört Allah! Aber 
nein! Die meisten von ihnen begreifen nicht” „Sodass sie darauf den Iman verwirklichen. Damit ist gemeint, 


dass sie sehr wohl bestätigt haben, dass Allah der Erschaffer dieser Dinge ist, dann jedoch beteten sie 
Götzen neben Ihm an.“ (Tafsir Yahya ibn Sallam 2/640) 


197 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 
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welchen Er ihnen verpflichtend gemacht hat, auf dass sie Ihn anbeten und nichts beigesellen 


sollen.”'!38 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Es wird 


zu einem Mann der Höllenbewohner am Tage der Auferstehung gesagt: ‚Wenn all das, was auf 
der Erde ist, dir gehören würde, würdest du dich damit loskaufen?‘ So wird er sagen: ‚Ja.‘ So 
sagt Er zu ihm: ‚Was Ich von dir wollte, war gewiss weniger als dieses. Ich verlangte von dir 
etwas Leichteres, als du noch in den Lenden von Adam warst. Nämlich, dass du Mir nichts 
beigesellst, doch du hieltest dich an nichts anderem fest, als dass du beigeselltest.’”'!% 


Somit ist das Abkommen des Urvertrages ein Beweis gegen den Sohne Adams, denn Allah j« 
fragte ihn nämlich: „Bin Ich nicht euer Herr? und er bestätigte dies. Hierdurch wurde für ihn 
die alleinige Anbetung Allahs und die Entledigung der Anbetung jeglicher Geschöpfe 
verpflichtend. 


[102 :1Yı] &8- „287 € 655 Öl 282 de a5 Gis5 Us 
„Und Wir fanden bei den meisten von ihnen keine Vertragstreue, sondern Wir fanden (, dass) die 
meisten von ihnen fürwahr Frevler (waren).” (7:102) 
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Von Abu’l-Aliyah wird überliefert, dass er über den Vers „Und Wir fanden bei den meisten von 


ihnen keine Vertragstreue” sagte: „Damit ist das Abkommen gemeint. Gemeint ist, an jenem Tag, 
als Er den Urvertrag abnahm.“!% 
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Von Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu - wird überliefert, dass er über den Vers „Und Wir fanden 


bei den meisten von ihnen keine Vertragstreue” sagte: „Damit ist der Urvertrag gemeint, welchen 
Er im Rücken Adams abnahm.“'"' 


188 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 290 

19 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 12289 
190 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 8781 

191 Tafsir at-Tabari Nr. 14907 


Und darum ist der Urvertrag, den Allah &j% von Seiner Schöpfung abnahm, ein eigenständiger 
Beweis, wofür sie zur Rechenschaft gezogen werden und bestraft werden im Jenseits, wenn 
sie ihn brechen. 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der 
Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” sagte: „Über den Urvertrag, den Er ihnen 
abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu” So kann 
keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) sagen: ‚Unsere Vorväter 
sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während wir nur eine 


Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten“ aufgrund der Sünden unserer 
Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?’"'” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jedoch bedenken nur diejenigen, die 
Verstand besitzen.” sagte: So zeigte Er, wer sie sind. So sagte Er: „Diejenigen, die Allahs Bund 
halten und das Abkommen nicht brechen” (13:20): „So obliegt auf euch die Einhaltung des 
Vertrags. Und brecht nicht diesen Urvertrag, da Allah (ta’ala) dies bereits verbat und in ihm 
äußerste Widmung an erster Stelle setzte. So hat Er dies in etwa mehr als zwanzig Stellen 
erwähnt, als einen Ratschlag für euch und eine Widmung an euch und ein Argument gegen 
euch. Und der Befehl nimmt nur an Bedeutung zu, weil Allah ihn bei den Leuten der Einsicht 
und des Verstandes geehrt hat. So ehrt das, was Allah geehrt hat.“ 


Niemand, der im Diesseits bei Verstand ist, ganz egal wo und zu welcher Zeit er gelebt hat, 
besitzt eine Entschuldigung vor Allah &%# für seinen Kufr im Diesseits. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir: „Wer den Verstand erlangt, dann keinen Iman 


hat, dem wird der erste Vertrag nichts nützen und so wird das Abkommen und der erste 
Urvertrag ein Beweis gegen sie sein.” 


192 Ad-Dur al-Manthur 3/607 
19 Tafsir at-Tabari 13/507 
1% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/74 
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[173-172 2181] & Sglazdlı 48 
„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam”, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?“ (7:172/173) 


1. Die Entschuldigung im Jenseits: „Dies, damit ihr nicht am Tag der Auferstehung 
sagt"'® 


Dies ist eine vernichtende Widerlegung und ein erwürgender Beweis für diejenigen, welche 
behaupten, dass der Mensch, der auf dem Kufr gestorben ist, vor Allah äj« eine 
Entschuldigung haben kann. Nein, niemals! Denn der Vers spricht über eine Begebenheit im 
[enseits. 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radiAllahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit 
ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ bis zu Seinen Worten „...die 
Nichtiges tun” sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen 
gegen euch und Ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage 
der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat, 
angebetet zu werden, außer Mir und es gibt keinen Herrn, außer Mir. So gesellt Mir nichts 
bei.“196 


en 


2. Die Unwissenheit über die Realität des Shirks und Kuftrs: „Wir waren dessen 


unachtsam” 


Damit der Mensch, nicht am Tage der Auferstehung sagt: „Ich war unwissend darüber, was 
von mir verlangt wurde. Ja, ich habe zwar bestätigt, dass Allah existiert, dass Er leben und 


155 Dies soll nicht bedeuten, dass derjenige im Diesseits eine Entschuldigung für seinen Kufr hat. 
Vielmehr wird hier aufgezeigt, dass es sich in diesem Vers spezifisch um das Urteil im Jenseits handelt. 


196 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 


sterben lässt, aber ich wusste nicht, dass ich Ihm durch jene Tat etwas beigeselle und ich damit 
Seinen Zorn auf mich ziehe.” 
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Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er sagte: „Er nahm ihnen den Urvertrag bei 
Na’man ab. Und Na’man befindet sich hinter Arafat, damit sie nicht am Tage der Auferstehung 
sagen: „Wir waren dessen unachtsam” (7:172) über den Urvertrag, den Er ihnen abnahm.“'” 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radiAllahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit 
ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ bis zu Seinen Worten „...die 
Nichtiges tun” sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen 
gegen euch und Ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage 
der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat 


angebetet zu werden, außer Mir und es gibt keinen Herrn, außer Mir. So gesellt Mir nichts 
bei.“198 


3. Das Befolgen von jemandem im Shirk/Kufr: „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter 
gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft 
nach ihnen.” 


Auch dieser Weg ist abgeschnitten, damit der Mensch nicht am Tage der Auferstehung sagt: 
Allah, wahrlich es waren die Gelehrten, welche uns in die Irre geleitet haben, oder es war die 
Religion unserer Vorväter. Wir waren doch nur welche, die nach ihnen kamen und ihnen in 
ihren Taten und Worten gefolgt sind. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren 
über diesen Urvertrag, welchen Er uns verpflichtend gemacht hat, „unachtsam”. „Und sie gegen 
sich selbst zeugen ließ” oder damit ihr nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) 
Teilhaber zu, und brachen den Urvertrag vor unserem Beigesellen. Und damit ihr nicht sagt: 
„und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft nach ihnen”, so folgten wir ihnen und ihrer 


Leitung.”'” 


197 Tafsir at-Tabari 10/556 
198 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 
19 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/73 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der 


Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ sagte: „Über den Urvertrag, den Er ihnen 
abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu” So kann 


keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) sagen: ‚Unsere Vorväter 


sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während wir nur eine 
Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten” aufgrund der Sünden unserer 


Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?””® 


200 Ad-Dur al-Manthur 3/607 


ALLAH ERSCHUF EINEN TEIL DER MENSCHEN FÜR DAS 
PARADIES UND EINEN TEIL FÜR DAS FEUER 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner Erbarmen, dass die Ahlu Sunnah dieses im 
Kapitel des Qadr’s behandelt haben, da dieses mit dem Qadr einhergeht. Darum sind die 
Leute der Wahrheit davon überzeugt, dass Allah äj# durch Seine Weisheit, Allmacht und 
vollkommenes Wissen Seine Diener erschaffen hat. Eine Gruppe für das Paradies und eine 
Gruppe für das Feuer. Er 4# wusste somit, wer den Urvertrag brechen wird und wer ihn 
einhalten wird. 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über diesen Vers „Und 
als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ gefragt 
wurde. So sagte er: „Ich hörte den Gesandten Allah’s &, als er darüber gefragt wurde. So sagte 


GH 


Be 


er: ‚Wahrlich, Allah erschuf Adam. Hiernach strich Er über seinen Rücken mit Seiner Rechten 
und brachte dann aus ihm eine Nachkommenschaft hervor. Da sagte Er: ‚Diese da, habe Ich für 
das Paradies erschaffen und sie werden nach den Taten der Paradiesbewohner handeln. Dann 
berührte Er seinen Rücken und brachte aus ihm eine Nachkommenschaft heraus. So sagte Er: 
‚Diese habe Ich für das Feuer erschaffen und sie werden die Taten der Höllenbewohner 
ausführen.” Daraufhin sagte ein Mann: ‚Oh Gesandter Allah’s, warum dann die Tat?’ 


Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 


das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen bis 
Er stirbt auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner und er lässt ihn dann aufgrund 


dessen das Paradies betreten. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird 
Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis er auf einer Tat der Höllenbewohner 


stirbt und er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.“?"' 
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Es wird von Muhammad bin Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er sagte: „Wen Allah von Seiner 


Schöpfung für die Verdammnis erschaffen hat, so wird er zudem gelangen, für was Er Seine 
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Schöpfung erschaffen hat, auch wenn er die Taten der Leute der Glückseligkeit verrichtet. Und 
wen Er von Seiner Schöpfung für die Glückseligkeit erschaffen hat, der wird zu dem Gelangen, 


zu was Er Seine Schöpfung erschaffen hat, auch wenn er die Taten der Leute der Verdammnis 
ausführt. So wie Iblis und die Zauberer.” ?” 


7 


Es wird von Hisham ibn Hakim überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und sagte: 


„Werden die Taten neu hervorgebracht oder ist das Urteil schon festgelegt?” So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wahrlich, Allah brachte die Nachkommenschaft Adams aus ihren 


Lenden hervor und ließ sie dann gegen sich selbst bezeugen. Dann schilderte Er ausführlich, 
während sie in Seinen Händen waren und sagte: ‚Diese dort für das Paradies und diese dort 


für_das Feuer.‘ So werden den Leuten _des Paradieses_ die Taten _der Paradiesbewohner 


erleichtert und den Leuten des Feuers werden die Taten der Höllenbewohner erleichtert.’“2% 


Die Beweise bezüglich dieser Angelegenheit sind sehr zahlreich und darum führen wir eine 
Aussage von al-Ajurri an, in welcher das Ganze zusammengefasst ist und die Agidah eines 
jeden Muslims geschildert wird und der Iman daran obligatorisch und der Zweifel hierin nicht 
zulässig ist. 
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Al-Ajurri sagte: „Und dies ist die Glaubenslehre der Muslime, während niemand gegen Allah, 
Azza wa Jall ein Argument vorführen kann. Nein, vielmehr gehört Allah das überzeugende 
Argument gegen Seine Schöpfung. Allah, Azza wa Jall sagt: „Sag: Allah hat das überzeugende 
Beweismittel. Wenn Er gewollt hätte, hätte Er euch fürwahr allesamt rechtgeleitet.” (6:149) So dann 
wisset, möge Allah sich unserer und eurer erbarmen, dass unsere Glaubenslehre hinsichtlich 
des Qadr’s ist, dass wir sagen, dass Allah, Azza wa Jalla das Paradies und die Hölle 
erschaffen hat und für jedes von ihnen ihre Leute. Und ich schwöre bei Seiner Ehre, dass Er 
gewiss die Hölle mit den Jinn und Menschen füllen wird. Dann erschuf Er Adam (as) und holte 
aus seinem Rücken jede Nachkommenschaft, die Er erschaffen wird, bis zum Tage der 
Auferstehung heraus. Dann machte Er sie zu zwei Gruppen. Eine Gruppe für das Paradies und 
eine Gruppe für die Hölle. Und Er erschuf Iblis und befahl ihm die Niederwerfung zu Adam 
(as), während Er bereits wusste, dass er sich nicht zu einem Geschöpf niederwerfen wird; 
derjenige, über den sich bereits die Verdammnis ereignen wird, welche bereits vom Wissen 
Allahs, Azza wa Jalla vorangegangen ist. Es gibt keine Gegenwehr zur Entscheidung Allahs, 
dem Allgütigen. Er macht mit Seiner Schöpfung, was Er will, aus Gerechtigkeit von unserem 
Herrn, da der Entschluss und die Bestimmung Seins ist. Und Er erschuf Adam und Hawa (as), 
die Er für das Dasein auf der Erde erschaffen hat und ließ sie dann im Paradies leben. Und Er 
befahl ihnen, dass sie von ihm (Paradies) sorgenfrei alles essen können, was sie wollen. Und 
Er verbat ihnen, dass sie einem einzigen Baum zu nahekommen. Und es ereignete sich bereits 
in Seiner Vorherbestimmung, dass sie Ihm, durch das Essen vom Baum, ungehorsam sein 
werden. So hat Er, Gepriesen und Erhaben ist Er, es ihnen äußerlich untersagt, jedoch im 
Verborgenen Seines Wissens, hat Er bereits bestimmt, dass sie von ihm essen werden. „Er wird 
nicht befragt nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” (21:23) So war es für sie verpflichtend, 
dass sie von ihm essen, aufgrund der Ungehorsamkeit und ihrem Verlassen des Paradieses, da 
sie für die Erde erschaffen wurden und dass Er ihnen verzeihen wird nach dieser Sünde. All dies 


ist bereits vorangegangen im Wissen Allahs. So ist es nicht möglich, dass etwas geschieht in 
Seiner gesamten Schöpfung, außer dass dies schon dafür bestimmt wurde und das Wissen es 


bereits umfasst hat, bevor es sein wird, dass es sein wird. Er erschuf die Schöpfung, wie Er es 
wollte und wofür Er es wollte. So machte Er von ihn ‚Verdammte‘ und ‚Glückliche‘, bevor Er 
sie zum Diesseits hervorgebracht hat und während sie in den Bäuchen ihrer Mütter sind, legte 
Er ihre Fristen fest und legte ihre Versorgung und ihre Taten fest. Und brachte sie dann im 
Diesseits hervor. So wird jeder Mensch das anstreben, was Er für ihn geschrieben hat. Dann 
entsandte Er Seine Gesandten und entsandte auf sie die Offenbarung und ordnete ihnen die 
Verkündung Seiner Botschaft an. So übermittelten sie die Botschaften ihres Herren und 
beratschlagten ihre Völker. So für wen in der Bestimmung Allahs festgelegt wurde, dass er 
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Iman haben wird, der wird Iman haben und für wen in Seiner Bestimmung festgelegt wurde, 
dass er Kufr begehen wird, der wird Kufr begehen. Es sagt Allah, Azza wa Jall „Er ist es, Der 
euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und es gibt unter euch Gläubige, und was ihr tut, 
sieht Allah wohl.” (64:2) Wen Er von Seinen Dienern liebt, dem wird Er seine Brust für den Iman 
und den Islam öffnen, während Er die anderen verabscheut und somit ihre Herzen, ihr Gehör 
und ihre Augen versiegelt, so werden sie niemals rechtgeleitet. Er leitet in die Irre, wen Er will 
und leitet recht wen Er will. „Er wird nicht befragt nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” 
(21:23) Die gesamte Schöpfung gehört Ihm, Er macht mit Seiner Schöpfung was Er will, ohne 
auch nur (ein Stück) ungerecht ihnen gegenüber zu sein.”?% 


So wisse, wenn jemand auf dem Kufr gestorben ist, dann ist es, weil Allah i% es so in Seinem 
universellen Gesetz festgelegt hat und so durch Seine Weisheit bestimmt hat, dass dieser 
Mensch für das Feuer erschaffen wurde und ihm die Taten der Höllenbewohner leicht 
gemacht wurden bis er auf dem Kufr gestorben ist, wie es der Gesandte Allahs & sagte: „Und 
wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird Er ihn die Taten der 
Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der Höllenbewohner stirbt 
und er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 


Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Gesandter oder die Botschaft des Tauhids ihn erreicht hat 
oder nicht. Dies ist die Bestimmung Allahs, an der kein Prophet etwas ändern kann. Sogar 
wenn die ganze Menschheit Propheten und Gesandte wären. Wenn Allah äj« es bestimmt hat, 
dass dieser Mensch auf dem Kufr sterben soll, weil er für das Feuer erschaffen wurde, so wird 
weder Prophet noch Botschaft hierin etwas ändern können. 
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[101 : 181] 4,&0 Ss Je Su gs 
„Das sind die Städte. Über sie erzählen Wir dir (einiges) von ihren Berichten. Ihre Gesandten kamen ja zu 


ihnen mit den klaren Beweisen, aber sie konnten nicht an dem Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt 
hatten. So versiegelt Allah die Herzen der Ungläubigen.” (7:101) 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers „aber sie 
konnten nicht an das Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt, hatten” (7:101) sagte: „Es war vom 
Wissen Allahs, als sie sich zum Urvertrag bekannt haben, wer ihn negieren und wer ihn 
bestätigen wird.”?® 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Es wäre für diese 
Kuffar, welche wir vernichtet haben, nicht möglich, dass sie bei der Entsendung der Gesandten 
Iman haben werden, aufgrund dessen, was sie bereits vorher am Tage, als Er von ihnen den 
Urvertrag abnahm, negiert haben, als Er sie aus den Lenden Adams hervorbrachte. So 
bestätigten sie mit der Zunge und verheimlichten die Leugnung.”?® 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über die Aussage „Gleich ist 
es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in _der_ersten 


Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 


wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.” ?” 
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WER DEN ERSTEN URVERTRAG GEBROCHEN HAT, WIRD DEN 
ZWEITEN IM DIESSEITS EBENFALLS BRECHEN 


Wen Allah &%% für das Feuer erschaffen hat, dieser, hat als Allah ihn fragte: „Bin Ich nicht euer 
Herr“ nur widerwillig mit den Worten „Aber doch” geantwortet. Und dies, weil sie schon in 
den Lenden Adams den Kufr begingen, als sie nur widerwillig mit den Worten „Aber doch” 
genantwortet haben. Und genau aus diesem Grund werden sie im Diesseits ebenfalls auf dem 
sterben, wofür sie erschaffen wurden sind. Bei Allah suchen wir die Zuflucht und bitten, dass 
Er uns auf dem Islam und der Sunnah sterben lässt. 
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„Begehren sie denn eine andere als Allahs Religion, wo sich Ihm doch (jeder) ergeben hat, der in den 


Himmeln und auf der Erde ist, freiwillig oder widerwillig? Und zu Ihm werden sie zurückgebracht.” 
(3:83) 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „wo sich Ihm doch (jeder) ergeben 
hat, der in den Himmeln und auf der Erde ist, freiwillig oder widerwillig? Und zu Ihm werden sie 
zurückgebracht” sagte: „Dies war als Er von ihm den Urvertrag abgenommen hat und er (der 
Diener) sich dazu bekannt hat.”?® 
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Es wird von Abu/l-Aliyah überliefert, dass er sagte: „Jeder Sohne Adams hat über sich selbst 
bezeugt, dass Allah mein Herr ist und ich Sein Diener bin. So wer Ihm (hiernach) jemanden in 


der Anbetung beigesellt, so ist es derjenige, der sich nur widerwillig ergeben hat und wer die 
Anbetung zu Ihm reinigt (vom Shirk), so ist dies derjenige, der sich freiwillig ergeben hat.”?® 
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Es wird von Mugatil ibn Hayyan überliefert, dass er über Seine Aussage „Und als dein Herr aus 
den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ sagte: „Er brachte sie in der 


Art eines Staubkornes hervor und gab ihnen einen Verstand. So dann ließ Er sie sprechen und 
sagte zu ihnen: „Bin Ich nicht euer Herr” So sagten sie alle: „Aber ja” So bestätigten sie mit ihren 
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Zungen, während einige von ihnen den Kufr in ihren Herzen am Tage des Urvertrages 
versteckten. Und dies ist Seine Aussage: „Ihre Gesandten kamen ja zu ihnen“ Nach der 
Verkündung „aber sie konnten nicht Iman haben” nach dem Erreichen der Botschaft „was sie zuvor 
für Lüge erklärt hatten” gemeint ist: Am Tage des Urvertrags „So versiegelt Allah die Herzen der 
Ungläubigen“ "210 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „aber sie konnten nicht an das Iman haben, 


was sie zuvor für Lüge erklärt hatten“ (7:101) sagte: „An dem Tag, als Er ihnen den Urvertrag 
abnahm, da haben sie den Iman widerwillig bestätigt.”*" 


So wer für das Paradies erschaffen wurde, der wird im Diesseits Iman haben und dabei ist es 
irrelevant, ob ein Prophet zu ihm gekommen ist oder nicht, ob erim Amazonas gelebt hat oder 
neben der Ka’ba. Wenn Allah i%# einen Menschen für das Paradies erschaffen hat, so wird er 
rechtgeleitet, ohne Buch und ohne Propheten. Genauso wie es für den Iman eines Menschen, 
der für das Feuer erschaffen wurde, keine Rolle spielt. Man kann vor ihm alle Zeichen 
ausbreiten, den Qur’an vom Anfang bis zum Ende lesen, mit der Hilfe Allahs den Mond 
spalten oder den Berg Uhud in Gold verwandeln. All dies wird nichts daran ändern, für was 
Allah 3% ihn erschaffen hat. 
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[111 w] 5,8 38135 
„Wenn Wir auch zu ihnen die Engel hinabsendeten, die Toten zu ihnen sprächen und Wir alle Dinge 


vor ihren Augen versammelten, wäre es nicht möglich für sie den Iman zu verrichten, es sei denn, 
Allah wollte es. Aber die meisten von ihnen wissen nicht.” (6:111) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn Wir 
auch zu ihnen die Engel hinabsendeten, die Toten zu ihnen sprächen und Wir alle Dinge vor ihren 
Augen versammelten, wäre es nicht möglich für sie den Iman zu verrichten“ sagte: „Damit sind die 
Leute der Verdammnis gemeint „es sei denn, Allah wollte es“ das sind die Leute der 
Glückseligkeit, über die Allah bereits wusste, dass sie Iman haben werden.“ ?" 
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„Gleich ist es in Bezug auf diejenigen, die ungläubig sind, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie 
haben keinen Iman.” (2:7) 


sg: JG [A 3,1] upen - y Ra yettı j I: FraR0 | le Eis < 1 N 51 ' 233 rl 5 or 
Sad tech Ei IHESERRE NN OBERE FAR ee Ai 
N ee ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über Seine Aussage „Gleich 
ist es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in der ersten 
Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 
wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.”?” 
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„An dem Tag, da (die einen) Gesichter weiß und (die anderen) Gesichter schwarz sein werden. Was 


nun diejenigen angeht, deren Gesichter schwarz sein werden (, so wird zu ihnen gesagt werden): 


„Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet? So kostet die Strafe dafür, dass ihr wieder 
Kufr begangen habt.” (3:106) 
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Es wird von Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „An dem Tag, 
da (die einen) Gesichter weiß und (die anderen) Gesichter schwarz sein werden” (3:106) sagte: „Sie 
werden am Tage der Auferstehung zu zwei Gruppen. So sagt Er zu denjenigen, deren Gesicht 
schwarz sein werden und tadelte sie: „Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet” 
(3:106) Er sagte: Dies ist der Iman, der vor der Abweichung in der Zeit von Adam war, als Er 
von ihnen das Abkommen und den Urvertrag abnahm. Und so haben sie sich alle zu der 
Dienerschaft bekannt, dann hat Er sie auf dem Islam erschaffen. Sie waren eine einzige 
muslimische Gemeinschaft. Er sagt: „Habt ihr Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet” nach dem, 
was in der Zeit von Adam geschah. Und über die anderen sagte Er: ‚Diejenigen, die ihrem Iman 
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nachgekommen sind und hierbei die Religion und die Tat für Ihn gereinigt haben. Daraufhin 
hat Allah ihre Gesichter weiß gemacht und lässt sie in Sein Wohlgefallen und Sein Paradies 
eintreten.” 
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Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über Seine, Azza wa Jall 
Aussage „Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet.” (3:106) sagte: „Nachdem 
Bekenntnis zu Allah, Azza wa Jal und dem Urvertrag.”" 


Und dies ist der Konsens der Muslime, den al-Ajurri in seinem Buch „ash-Shari’ah” 
überliefert: 
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Al-Ajurri sagte: „Und dies ist die Glaubenslehre der Muslime...So für wen in der Bestimmung 
Allahs festgelegt wurde, dass er Iman haben wird, der wird Iman haben und für wen in Seiner 
Bestimmung festgelegt wurde, dass er Kufr begehen wird, der wird Kufr begehen. Allah, Azza 
wa Jall sagt: „Er ist es, Der euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und es gibt unter 
euch Gläubige, und was ihr tut, sieht Allah wohl.” (64:2) Wen Er von Seinen Dienern liebt, dem 
wird Er seine Brust für den Iman und den Islam öffnen, während Er die anderen verabscheut 
und somit ihre Herzen, ihr Gehör und ihre Augen versiegelt, so werden sie niemals 
rechtgeleitet. Er leitet in die Irre, wen Er will und leitet recht, wen Er will. „Er wird nicht befragt 
nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” (21:23) Die gesamte Schöpfung gehört Ihm, Er 
macht mit Seiner Schöpfung, was Er will, ohne auch nur (ein Stück) ungerecht ihnen gegenüber 
zu sein.” 


So gibt es keinerlei Zweifel für denjenigen, der auf dem Kufr stirbt, dass Allah %% für ihn das 
Feuer bestimmt hat, ganz egal wo er sich auf dieser Welt befinden mag. Dies, weil er den 
Urvertrag brach und La ilaha illa Allah verleugnete. Allah 4% ist nicht ungerecht in dem, was 
Er tut. 


Und wenn du siehst, dassjemand den Urvertrag gebrochen hat, oh Diener Allahs, dann obliegt 
dir Folgendes: 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er Rn „Als Adam seine Nachkommenschaft 
vorgeführt wurde, sah er einen Vorzug von einigen gegenüber anderen. So sagte er: ‚Mein Herr, 
hättest Du sie doch nur gleichgestellt?‘ Er sagte: ‚Oh Adam, Ich liebe es, dass Mir gedankt 


wird. So sieht derjenige, der bevorzugt wurde seinen Vorzug. So lobpreist er Mich und so dankt 
er Mir.”?17 


So wenn du, oh Diener Allahs, denjenigen siehst, an dem sich die Abweichung bestätigt hat, 
so danke deinem Herrn für das, was Er dir vom Islam und der Sunnah gegeben hat. So ist es 
nicht die beste Art der Danksagung, dass du deinem Herrn nichts beigesellst? 

Wisse, du kannst den Iman nicht in die Herzen der Menschen legen, egal wie sehr du es auch 
versuchst. Denn für wen Allah die Verdammnis geschrieben hat, den wird sie auch erreichen. 
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DIE NATÜRLICHE VERANLAGUNG 
(AL-FITRAH) 
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Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass nachdem Allah &)# Seinen 
Dienern den Urvertrag in den Lenden Adams abnahm, Er 4% sie auf der Fitrah und mit der 
Erkenntnis über Ihn erschuf, da sie bereits bezeugten, dass Allah ihr Herr ist und sie Ihm nichts 
beigesellen. So spiegelt die Fitrah den ersten Urvertrag wider, da sie mit ihm übereinstimmt. 
So wer den ersten Urvertrag freiwillig bezeugt hat und Allah für ihn das Paradies bestimmt 
hat, der wird im Diesseits den Iman verinnerlichen und auf der wahren Veranlagung des 
Islams, des reinen Monotheismus sterben. Und dabei spielt es keine Rolle, ob ein Prophet oder 
die Botschaft ihn erreicht hat. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über Seine Aussage „Allah 
ist das Licht der Himmel und der Erde.” (24:35) sagte: „Allah, Subhanahu ist der Rechtleiter der 
Bewohner des Himmels und der Erde. So ist das Gleichnis Seiner Rechtleitung im Herzen des 
Mu’mins, wie das Gleichnis des reinen Öls (Lampe), das erleuchtet, bevor ihn das Feuer 


berührt. Wenn ihn jedoch das Feuer berührt, dann nimmt es an Licht zu und genauso ist das 


Herz eines Mu’mins, in dem die Rechtleitung wirkt, bevor zu ihm das Wissen gekommen ist. 
So wenn das Wissen dann zu ihm kommt, nimmt er an Rechtleitung und an Licht zu.”?'3 
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Yahya ibn Sallam sagte zu dem Vers „dessen Öl beinahe schon Helligkeit verbreitete, auch wenn das 
Feuer es nicht berührte” (24:35) sagte: „Das Öl der Lampe erleuchtete beinahe, auch wenn das 
Feuer sie noch nicht berührt hat und dies ist das Gleichnis des Herzens des Gläubigen, welches 
die Wahrheit erkennt, bevor es ihm deutlich gemacht wird, in dem was sein Herz glaubt von 
der Übereinstimmung der Wahrheit, in dem was ihm befohlen wurde und in dem, was es glaubt 
vom Abscheulichen, welches ihm verboten wurde.”?'? 


218 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 330 
219 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/450 


Wie das Beispiel einiger Muslime, die vor der Entsendung des Propheten & den Tauhid durch 
ihre reine Veranlagung und die Widerwärtigkeit des Shirks begriffen haben. 

So haben wir hier die Erklärung der Fitrah von den ersten drei vorzüglichen Generationen 
zusammengetragen und dir obliegt das Festhalten daran, worauf sie waren. 


Die „Fitrah“ wurde auf 4 verschiedenen Auslegungen interpretiert: 


Sie ist der Vertrag und der Urvertrag 
Sie ist al-Islam 

Sie ist al-Hanifiyyah 

Sie ist ad-Din 


PRonNnmM 


Und diese verschiedenen Auslegungen sind keinesfalls in Widerspruch zueinander. Nein, 
vielmehr deuten sie auf ein und dieselbe Bedeutung hin. Wir werden die Überlieferungen so 
kurz und so aussagekräftig wie möglich halten, weil es sonst den Rahmen sprengen würde. 


AL-FITRAH IST DER VERTRAG UND DER URVERTRAG 


Allah &# nahm Seinen Diener den Urvertrag ab, bevor Er ihre Seelen erschaffen hat und sie 
sich gegen sich selbst bezeugen ließ, dass Er ihr Herr ist und sie niemand anderen außer Ihn 
le anbeten sollen. Er hat sie auf dieser Veranlagung erschaffen. So siehst du niemanden an 
Seiner Herrschaft im Allgemeinen zweifeln. Daran erkennst du die Allmacht Allahs und das 
Zeichen dafür, dass der erste Urvertrag die Wahrheit ist. 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 
natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „(. nn der natürlichen Anlage Allahs, in der Er die 
Menschen erschaffen hat.” (30:30): „Dies bedeutet, dass Er die Menschen auf ihr erschaffen hat. 
Und dies ist wie Seine Aussage: „Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre 
Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: 
„Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172).”220 
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Es wird von al-Hajjaj bin Minhal überliefert, der sagte: „Ich hörte Hammad ibn Salamah die 
Überlieferung: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah geboren“ erläutern. Er sagte: ‚Dies ist, 


als Er ihnen den Vertrag in den Lenden ihrer Väter abnahm, als Er sagte: „Bin Ich nicht euer 
Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172).'! 
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Es wird von Ishaq bin Ibrahim al-Hanzhali (Ishaq ibn Rahuyah) überliefert, dass er über Seine 


Aussage sagte: „Ich_erschuf meine Diener als Hunafa“ „Er meinte damit, auf dem ersten 
Urvertrag „Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft 


20 Tafsir Yahya bin Sallam 2/655 
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nahm und sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen 
tes)!” (7:172).% 


AL-FITRAH IST DER ISLAM 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 
natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „(gemäß) der natürlichen Anlage Allahs, 
in der Er die Menschen erschaffen hat.“ (30:30) sagte: „Al-Fitrah ist die Religion, der Islam.”?* 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er über den Vers „(gemäfß) der natürlichen “ en 
in der Er die Menschen erschaffen hat.“ (30:30) sagte: „Der Islam.“?** 
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Es wird von Abdurahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er über Seine Aussage „(gemäß) 
der natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat.” (30:30) sagte: „Der Islam. Als 
Allah sie alle aus Adam erschuf, während sie es bestätigen.“ Und er las: „Und als dein Herr aus 


den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich selbst zeugen 
ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172) ...”2> 


Und so ist auch die Aussage des Propheten & zu erklären, dass jedes Neugeborene auf der 
Fitrah geboren wird und sie ist der Islam, wie wir eben gesehen haben. 


>? Al-Qada wa’l-Qadr al-Bayhagi S. 340 
> Tafsir Mujahid S. 539 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah 


geboren. Hierauf machen seine Eltern ihn zu einem Juden, einen Christen oder einen 
Götzendiener.”?*° 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allah’s & sagte: 
„Wahrlich, jedes Neugeborene wird auf dem Islam geboren...” 


So jeder, welcher zwischen Kuffar aufgewachsen ist, seien es Juden, Christen, Jahmiyyah oder 
Asha’irah und somit von seiner natürlichen Veranlagung abgebracht wurde und dann auf 
dieser Religion des Kufrs stirbt, dann war er von denjenigen, für die das Feuer bestimmt war. 
Und diejenigen, für die das Paradies bestimmt ist, während sie jedoch zwischen diesen 
Religionen des Kufrs aufgewachsen sind oder von ihren Eltern zu einem Jahmi, Juden oder 
Christen erzogen wurden, wird vor seinem Tod zum wahren Monotheismus zurückkehren 
und auf ihm das Diesseits verlassen, wie es vom Propheten & überliefert worden ist: 


„Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 


das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen, 


bis er auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner stirbt und so lässt Er ihn_dann 
aufgrund dessen das Paradies betreten. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, 


so wird Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis er auf einer Tat der Taten 
der Höllenbewohner stirbt und Er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Wahrlich, ein Diener handelt siebzig Jahre nach den Taten der Höllenbewohner, dann jedoch 
beendet Allah sein Leben auf einer Tat der Paradiesbewohner. Und wahrlich, ein Diener 
handelt siebzig Jahre nach den Taten der Paradiesbewohner dann jedoch beendet Allah sein 
Leben auf einer Tat der Höllenbewohner.”?” 


Bei Dir, oh Allah, suchen wir Zuflucht. Bei Dir suchen wir Zuflucht vor einem üblen Ende und 
nur Dich bitten wir und flehen Dich an, dass Du unser Leben auf dem Islam und der Sunnah 
beendest. 


26 Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 2555 
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AL-FITRAH IST DIE HANIFIYYAH 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er eines Tages in seiner Ansprache sagte: 


„Wahrlich, mein Herr befahl mir, dass ich euch lehre, was Er mich an diesem Tag lehrte, 
worüber ihr unwissend wart: Jeder Besitz, welchen Ich meinem Diener verlieh, ist erlaubt. Ich 
erschuf Meine Diener allesamt als Hunafa und alsdann kamen die Satane und wendeten sie 
von ihrer Religion ab und verbaten ihnen, was Ich ihnen erlaubt hatte. Und sie befahlen ihnen 
Mir beizugesellen, worüber Ich keinen Befehl herabgesandt habe...” 


AL-FITRAH IST DIE RELIGION (AD-DIN) 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 


natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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»äl 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er über den Vers „(gemäß) der natürlichen Anlage 
Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat.” (30:30) sagte: „Der Din Allahs.”! 
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„und ich werde sie ganz gewiss in die Irre führen und ganz gewiss in ihnen Wünsche erwecken und 
ihnen ganz gewiss befehlen, und da werden sie ganz gewiss die Ohren des Viehs abschneiden; 
wahrlich, ich werde ihnen befehlen, und da werden sie ganz gewiss Allahs Schöpfung ändern.” Wer 


23 Sahih Muslim Nr. 63 
231 Mawsu’at at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 60578 


sich den Satan außer Allah zum Schutzherrn nimmt, der hat fürwahr einen offenkundigen Verlust 
erlitten.” (4:119) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „und da werden sie ganz gewiss 
Allahs Schöpfung ändern.” (4:119) sagte: „Die Fitrah ist der Din Allahs.””? 
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So für wen Allah i# die Rechtleitung bestimmt hat, der wird den ersten Urvertrag im Diesseits 
bestätigen. Unabhängig davon in welcher Lage er sich befand und er wird somit auf dem Din 
Allahs, auf der Hanifiyyah und der natürlichen Veranlagung des Islams sterben. Derjenige 
jedoch, für den Allah 3% das Feuer bestimmt hat, bricht den ersten Urvertrag und wird im 
Diesseits den Zweiten brechen, in dem er gegen La ilaha illa Allah verstoßen wird. Er bricht 
ihr Recht (La ilaha illa Allah), kommt somit von seiner natürlichen Veranlagung ab und stirbt 
auf dem Kufr als ein Jude, Christ, Sufi, Jahmi oder Ash’ari usw. Gewiss, vor Allah ä« wird er 
keine Entschuldigung haben und niemals das Paradies betreten können, da er für das Feuer 
erschaffen wurde. 


232 Tafsir at-Tabari 7/499 
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DER VERSTAND (AL-AQL) 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und Deiner erbarmen, wenn Allah &% für einen Seiner 
Diener die Glückseligkeit geschrieben und ihm einen Verstand im Diesseits gegeben hat, dann 
wird er durch seinen Verstand die Vorzüglichkeit des Tauhids und die Abscheulichkeit des 
Shirks verstehen. Somit wendet er sich dem Tauhid zu und darum siehst du die Leute des 
Imans, dass sie immer wieder als diejenigen beschrieben werden, welche Verstand besitzen. 
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Es wird von Abu Sa’id al-Khudri - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Wahrlich, alles hat seine Stützenpfeiler und der Stützpfeiler eines Gläubigen ist sein 
Verstand. Und im Ausmaß seines Verstandes betet er seinen Herren an. Und bei meinem Leben 
(Schwur), die Kuffar werden am Tag der Auferstehung bereuen „Und sie werden sagen: „Hätten 
wir nur gehört und begriffen, wären wir (nun) nicht unter den Insassen der Feuerglut.”.”2? 
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Es wird von Waki‘ Ibn al-Jarrah überliefert, dass er sagte: „Es wird gesagt, dass derjenige der 
Verstand besitzt, derjenige ist, der den Befehl Allahs, Azza wa Jall begreift und nicht derjenige, 


der sein Diesseits gut wirtschaftet.”?* 
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Es wird von Urwah ibn Zubayr überliefert, dass er sagte: „Das Beste, was den Dienern im 


Diesseits gegeben wird, ist der Verstand und das Beste, was ihnen im Jenseits gegeben wird, 
ist die Zufriedenheit Allahs.”?® 


Aus diesem Grund besitzt derjenige, dessen Verstand ihn nicht die Vorzüglichkeit des 
Monotheismus und seine Reinheit und die Abscheulichkeit des Kufrs und des Shirks erkennen 
lässt, keinen Verstand. Und darum appelliert Er ä« oft im Qur’an an den Verstand der 
Menschen. 


233 Tafsir al-Wasit 4/328 
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„Das Gleichnis derjenigen, die sich anstatt Allahs Schutzherren nehmen, ist das der Spinne, die sich 
ein Haus genommen hat; das schwächste Haus ist fürwahr das Haus der Spinne, wenn sie (es) nur 
wüssten. Gewiss, Allah weiß all das, was sie anstatt Seiner anrufen. Und Er ist der Allmächtige und 


Allweise. Diese Gleichnisse prägen Wir für die Menschen. Aber nur diejenigen verstehen sie, die 
Wissen besitzen.” (29:41-43) 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Prophet & 


folgenden Vers las: „Diese Gleichnisse prägen Wir für die Menschen. Aber nur diejenigen verstehen 
sie, die Wissen besitzen.” Er sagte &: „Der Gelehrte, welcher über Allah Kenntnis besitzt, handelt 


im Gehorsam zu Ihm und vermeidet Seinen Zorn ."?35 


Während der Kafır, für den Allah die Verdammnis geschrieben hat, nicht von seinem Verstand 
profitiert. 


GEN a N N ee 
[171:335] 


„Das Gleichnis derjenigen, die ungläubig sind, ist wie jemand, der etwas nachschreit, was nichts hört 


außer Stimmen und Zurufen. Taub, stumm, blind; so begreifen sie nicht.” (2:171) 
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Es wird von ar-Rabi‘ ibn Anas überliefert, dass er sagte: „Es ist das Gleichnis des Kafirs, der 
zwar die Geräusche vernimmt, jedoch nicht begreift, was zu ihm gesagt wird.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann prägte Er ihnen ein Gleichnis und der Erhabene sagte: „Das 


Gleichnis derjenigen, die ungläubig sind, ist wie jemand, der etwas nachschreit” Gemeint ist: das 
Schaf und der Esel „was nichts hört außer Stimmen und Zurufen.” Gemeint ist, dass der Kafir wie 


2336 Musnad al-Harith 2/812 
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das Vieh ist. Wenn dem (Vieh) anbefohlen wird, dass es essen und trinken soll, vernimmt er 
(zwar) ein Geräusch, jedoch versteht es nicht, was zu ihm gesagt wird. Und so auch der Kafir, 
der von der Rechtleitung und Ermahnung hört, wenn er zu ihr gerufen wird, jedoch (sie) nicht 
begreift und nicht versteht, so wie das Vieh.” ?*® 


Und dieses Hören, was die Salaf hier erwähnen, ist das Hören der Rechtleitung, das Hören 
und Verstehen der Vorzüglichkeit des Tauhids. Sie begreifen es nicht, weil die Rufe, die sie 
hören, nicht ihre Herzen erreichen und nicht den Gehörgang passieren. Ähnlich einem Vieh, 
welches zwar die Geräusche hört, jedoch nicht begreift! 
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„Wir lassen die einen von ihnen an jenem Tag wie Wogen unter die anderen geraten, und es wird ins 
Horn geblasen. Dann versammeln Wir sie vollständig. Und Wir führen die Hölle den Ungläubigen an 
jenem Tag in aller Deutlichkeit vor, (ihnen,) deren Augen vor Meiner Mahnung (wie) unter einer 
Decke lagen und die (auch) nicht hören konnten. Meinen denn diejenigen, die ungläubig sind, daß sie 
sich Meine Diener anstatt Meiner zu Schutzherren nehmen (können)? Gewiss, Wir haben die Hölle 
den Ungläubigen zur gastlichen Aufnahme bereitet.” (18:99-102) 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Bedeutet: Das Hören des 
Imans. So hören sie die Rechtleitung nicht mit ihren Herzen.” 


Das ist das Beispiel des Götzendieners, für den Allah 4% die Verdammnis bestimmt hat und 
dessen Herz Er für die Rechtleitung versiegelt hat. Kein Mensch und kein Prophet kann daran 
etwas ändern. Selbst wenn die ganze Menschheit Propheten wären und ihm von morgens bis 
abends über die Vorzüglichkeit des Tauhids berichten würden, würde er sie dennoch nicht 
verstehen. 
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„Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. Aber Wir haben auf ihre Herzen Hüllen gelegt, so 
dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit. Auch wenn sie jedes Zeichen sähen, 
glaubten sie nicht daran.” (6:25) 


38 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/155 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Wir haben aufihre Herzen Hüllen gelegt, 
so dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit.” sagte: „Sie hören mit ihren 


Ohren, jedoch begreifen sie davon nichts. Wie das Beispiel des Viehes, welches den Ruf hört 


jedoch nicht versteht, was zu ihm gesagt wird.” ?* 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Wir haben aufihre Herzen Hüllen gelegt” 
sagte: „Ein Schleier, der ihre Herzen verhüllt hat und darum können sie nicht begreifen und so 
können sie auch nicht die Wahrheit verstehen.“ 


So wehe dir, dass irgendwelche Zanadigah heute zu dir kommen und sagen: „Der Mensch 
gleicht einem Vieh versteht nichts und begreift nichts. Er kann nur durch Beweise verstehen, 
was der Tauhid und was der Shirk ist.” Und dies ist gegensätzlich zu der Agqidah der Ahlu 
Sunnah. Aus diesem Grund siehst du, dass die Gelehrten oft in ihren Widerlegungen gegen 
die Jahmiyyah rationale Beweise anführten, welche mit dem Verstand zu erfassen sind, um 
dessen Widerwärtigkeit aufzuzeigen. 
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Imam Ahmad sagte in seiner Widerlegung gegen die Jahmiyyah: „Wir sagen zu al-Jahm: ‚Ist 
Allah Licht?’ So sagt er: ‚Er ist gewiss Licht!’ So sagen wir: ‚So sagt Allah: „Und die Erde wird 
im Licht ihres Herrn erstrahlen” (39:69) So hat Allah bereits berichtet, dass Er ein Licht hat. 
Daraufhin sagen wir: ‚Berichtet uns darüber, als ihr behauptet habt, dass Allah an jedem Ort 
ist, während Er Licht ist. Wieso wird dann nicht das dunkle Haus erleuchtet von dem Licht, 
das in ihm ist, da ihr doch behauptet, dass Allah an jedem Ort ist. Und was ist mit der Lampe, 
die in das Haus gestellt wird, wird sie beleuchtet? So wird hier für die Menschen ihre Lüge 
über Allah, ta’ala klar. So hat sich Allah dem erbarmt, der bei Verstand ist über seinen Herren 
und von der Aussage zurücktritt, die im Widerspruch zum Buch und der Sunnah steht, und sich 
zu der Aussage der Gelehrten ( hierauf) bekennt.‘ *? 


24 Tafsir at-Tabari 9/198 
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Sogar die Araber in der Jahiliyyah erkannten bei gewissen Anlässen, dass ihr Götzendienst 
und ihre Anbetung eine Erniedrigung der eigenen Seele ist. 
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Es wird von Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam überliefert, dass er sagte: „Die Aussage der 
Araber: ‚Gewiss erniedrigt ist der, auf den die Füchse urinieren’. Es wurde gesagt: Dies ist von 
dem, was uns erreicht hat über Männer von den Arabern, welche es pflegten, eine Götze 
anzubeten. So beobachteten sie eines Tages einen Fuchs, der kam und dann auf sie (Götze) 
urinierte. Daraufhin sagten einige von ihnen: „Ein Herr auf dessen Kopf der Fuchs uriniert. 
Gewiss erniedrigt ist der, auf den die Füchse urinieren.”?* 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Abu Talhag en um 
die Hand von Umm Sulaym anzuhalten. So sagte sie: ‚Es ist mir nicht möglich, dass ich einen 
Götzendiener heirate. Weißt du denn nicht oh Talha, dass eure Angebeteten, die ihr anbetet, 
von einem Tischler, der ein Diener der Familie So und so ist, geschnitzt wurden. Und wenn ihr 
ein Feuer für sie anzünden würdet, so würden sie gewiss verbrennen.’ Er sagte: Daraufhin ging 
er von ihr weg, während die Begebenheit in seinem Herz was bewirkt hat. Und jedes Mal, wenn 
er zu ihr kam, sagte sie dies zu ihm. So ging er eines Tages zu ihr und sagte: ‚Ich habe das, was 
du mir angeboten hast, akzeptiert.‘ Er sagte: So wollte sie keine Brautgabe, außer dass Abu 
Talha den Islam annimmt.” * 


Achte auf ihre Aussage: „Weißt du denn nicht oh Talha, dass eure Angebeteten, die ihr anbetet, 
von einem Tischler, der ein Diener der Familie So und so ist, geschnitzt wurden.” Und wenn 
ihr ein Feuer für sie anzünden würdet, so würden sie gewiss verbrennen’ 


Braucht der Mensch etwa einen Beweis, um zu erkennen, dass etwas, was aus Holz geschnitzt 
wurde, im Feuer vollkommen zu Asche zerfällt, nicht der Anbetung würdig ist? Reicht nicht 
der gesunde menschliche Verstand vollkommen aus? 
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Es wird von az-Zubayr bin Bakr überliefert, dass Zayd ibn Amr bin Nufayl die Anbetung der 
Götzen unterließ. Und er pflegte das, was nicht für Allah geschlachtet wurde, nicht zu essen 
und er sagte: „Oh ihr Leute der Quraysh. Allah entsandte Tropfen vom Himmel und ließ 
Grünzeug aus der Erde wachsen und hat das Vieh erschaffen und ließ es dort weiden und ihr 
schlachtet es nicht im Namen Allahs? Bei Allah, ich kenne niemanden auf der Erde, der auf der 
Religion Ibrahims (as) ist, außer mir.”?® 


Schau, wie dieser edle Mann Zayd ibn Amr bin Nufayl vor der Entsendung des Propheten & 
bereits erkannte, dass das Handeln seines Volkes widersprüchlich zu der Fitrah ist. „Oh 
Quraysh, ihr wisst, dass Allah euch erschaffen hat. Ihr wisst, dass Allah dieses Vieh erschaffen 
hat. Ihr wisst, dass diese Weide, auf der dieses Vieh weidet, mit Allahs Erlaubnis durch den 
Regen belebt wird. So wie kann man dann dies alles verwerfen und dieses Tier für eine Götze 
schlachten, die nur ein Stück Holz oder Stein ist? Welche weder redet noch Schaden oder 
Nutzen bringt, während es doch Allah ist, Dem dieses Vieh gehört...” Ist das nicht ein Appell 
an ihren Verstand?! 


Braucht der Mensch, dessen Herz Allah für die Wahrheit geöffnet hat, einen Beweis, um die 
Abscheulichkeit der Aussage „Allah wurde an ein Kreuz genagelt” zu erkennen? Natürlich 
nicht. Braucht der Mensch etwa einen Beweis, um die Abscheulichkeit der Aussage „Allah ist 
hier mit uns im Zimmer“ zu erkennen? Natürlich nicht. Braucht der Mensch etwa einen 
Beweis, um die Abscheulichkeit des Schlachtens für Gräber oder deren Umrundung, zu 
erkennen? Erhaben bist Du, oh Allah über das, was diese Kuffar über Dich behaupten! Und 
darum schau jetzt diese Aussage von ad-Darimi an, wo er über eine klare Angelegenheit 
spricht, die jeder Mensch, der Verstand besitzt, sofort begreift, dass dies ein Kufr ist. 
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Ad-Darimi sagt: „Und dies ist ein de Kufr, für den du keine Überlieferung und keine 
Übermittlung brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz, die 
Herrschaft, die Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein Gesicht, Sein 
Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände etwas davon erschaffen ist. So wird zu ihm gesagt: 


Du hast Kufr begangen und hast gelogen. Nein, vielmehr ist nichts davon erschaffen. Und wenn 


du von uns eine festgehaltene Überlieferungen hierüber forderst, wo dies genau namentlich 


erwähnt wird, so sagen wir zu dir: Du bist ein zweifelnder Kafir. Und wer zweifelt schon in 
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solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch Überlieferungen 
haben möchte?”* 


Darum wisse, dass der Verstand an sich selbst nichts Verpöntes ist, nein vielmehr erwähnt 
Allah &% ihn im Qur‘an an mehr als fünfzig Stellen. Wer sich nur ein bisschen Einblick in die 
Bücher der Salaf verschafft hat, wird sofort verstehen, dass der Shirk und Kufr oft rational in 
der Widerlegung gegen die Jahmiyyah wiedergegeben wurden, dabei verweise ich auf das 
Buch „An-Naqd von Ad-Darimi” und ebenfalls hat Ibn Abi Dunja ein Buch verfasst „Der 
Verstand und dessen Vorzug”. 


Jedoch muss hier angemerkt werden, dass dem Verstand die Stellung gegeben werden muss, 
welche ihm gebührt. 

Nicht so, wie es die Sekten der Jahmiyyah, Mu’tazilah und Asha’irah getan haben, indem sie 
behaupten, dass der Verstand in Bezug auf die Beweisführung vor den Beweisen der Texte 
vorzuziehen ist! Sie haben sich ihn als Richter über die Offenbarungsquellen genommen. Dies 
hat ihnen nun ermöglicht die Offenbarungsquellen abzulehnen. Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass ihr verdorbener Verstand gegensätzlich zur gesunden menschlichen 
Veranlagung ist. 
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Zamakhsari, der Mu’tazili sagte: „Schreite in deiner Religion unter der Fahne des Herrschers 
(Verstand) und begnüge dich nicht mit der Überlieferung des So und So.“ 
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Zamakhsari, der Muftazili sagte: „Das Gesetz, worauf sich nach dem Beweis des Verstandes 
gestützt wird, ist die Sunnah, der Ijma und der Analogieschluss.” 
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Fakhraddin ar-Razi, der Zindiqg sagte: „Und _es ist nicht möglich das Überlieferte vor den 

Verstand zu ziehen, da der Verstand die Wurzel der Überlieferung ist. Und die Schmähung des 

Verstandes erfordert eine Schmähung von Verstand und Überlieferung zugleich. 

Und durch das Festhalten an den buchstäblichen Überlieferungen, wird keine Gewissheit 


erlangt, jedoch werden durch die Beweise des Verstandes die Gewissheit erlangt.” 


Schau, was dieser dreckige Zindiqg behauptet. Man könne die Gewissheit nicht mit den 
Offenbarungstexten erlangen, sondern nur mit dem Verstand. Was dieser Ketzer - möge Allah 
sein Grab mit Feuer füllen — jedoch nicht beachtet hat, ist, dass jeder Mensch mit dem 


2 Nagqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 209 


Lebensalter entweder der natürlichen Veranlagung und dem gesunden Verstand näherkommt 
oder wiederrum von seiner Umwelt beeinflusst und entstellt wird. 

Das resultiert dann darin, dass er anfängt Kühe anzubeten oder vor einem Grab sitzend den 
Toten um Hilfe bittet oder daran festhält, dass Allah sich überall befindet. Und dies alles, weil 
es mit ihrem Verstand übereinstimmt, so wie es ad-Darimi beschrieben hat, als er über die 
Jahmiyyah sprach, wie sie die Texte ablehnten mit der Begründung, dass sie mit ihrem 
Verstand argumentieren. Möge Allah bewahren. 
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Ad-Darimi sagte: „Und hier seid ihr abgeschweift vom geraden Weg und seid in ein Labyrinth 
gefallen, welcher keinen Ausweg für euch hat. Und_dies, weil der Intellekt nicht eine 
beschriebene, eingegrenzte Sache bei der gesamten Menschheit ist, sodass sich mit ihm begnügt 
wird. Und wäre dies so, dann wäre es für die Menschen eine Bequemlichkeit, wir würden uns 
zu dem bekennen und würden (dies) nicht überschreiten und so würde Allah, tabaraka wa 
ta‘ala nicht sagen: „wobei jede Gruppierung froh ist über das, was sie bei sich hat.“ (30:32) So fanden 
wir den Intellekt bei jeder Gruppe da, worauf sie waren und das, was nicht begreiflich ist, ist 
bei ihnen das, was ihnen widerspricht.“ So sahen wir eure Gruppierungen, oh Leute der 
Jahmiyyah, im Intellekt gespalten. Jede Gruppe von euch behauptet, dass der Intellekt das ist, 
was bei ihr ist und zu was sie aufrufen. Und das Unbegreifbare ist, was ihr (Gruppe) 
widerspricht. So als wir sahen, dass sich der Intellekt von uns und euch und der gesamten 
Leute der Geliüste unterscheidet und wir nicht eine klare Grenze in allen Angelegenheiten 
fanden, sahen wir, dass der richtigste und beste geleitete Ausweg ist, dass wir alle Intellekte 
zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten Allahs & und zum Intellekt seiner Gefährten, 


j 


der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die Offenbarung auf sie herabkam. So waren sie 
wissender über seine Auslegung als wir und ihr. Sie waren diejenigen, die über die Grundlagen 
der Religion im Einklang befanden und sich darin nicht unterschieden haben und bei denen die 
Erneuerungen und die abgeirrten Gelüste vom Weg, nicht zum Vorschein kamen.”?*” 


Und diese Worte von ad-Darimi muss sich jeder merken, um sich vor den Lehren dieser Sekte 
zu bewahren. Die einen behaupten, der Mensch gleicht einem Vieh, versteht nichts und 
begreift nichts und die anderem haben den Verstand zu einem Angebeteten neben Allah 
genommen. Die Ahlu Sunnah jedoch stellt niemals den Verstand über die Offenbarungstexte, 
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vielmehr wissen sie, dass der Verstand an die Offenbarungstexte angepasst werden muss. Was 
mit ihrem Verstand übereinstimmt, dafür danken sie Allah und wenn etwas ihrem Verstand 
widerspricht, so wird der Verstand an die Offenbarungstexte angepasst und nicht 
andersherum. Denn der Muslim ist davon überzeugt, dass die Religion vollkommen ist, von 
einem vollkommenen Herren herabgesandt wurde und somit keinem Fehler und keinem 
Mangel unterliegt. Er wurde von einem Propheten überbracht, welcher der klügste Mensch 
war, der das Diesseits jemals betreten hat und den scharfsinnigsten Verstand hatte. Seine 
Gefährten, die nicht von seiner Seite abgewichen sind und das beste Verständnis nach dem 
Propheten & hatten. Und das sind die Worte von ad-Darimi „dass der richtigste und beste 


geleitete Ausweg ist, dass wir alle Intellekte zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten 
Allahs & und zum Intellekt seiner Gefährten, der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die 


Offenbarung auf sie herabkam. So waren sie wissender über seine Auslegung als wir und ihr. 
Sie waren diejenigen, die über die Grundlagen der Religion im Einklang waren und sich darin 
nicht unterschieden haben...“ 
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As-Sam’ani sagte: „So wisse, dass der Unterschied zwischen uns und den Leuten der 
Erneuerung in der Angelegenheit des Verstandes liegt. So haben sie ihre Religion auf dem 
Intellekt aufgebaut und ließen die Befolgung und das Überlieferte dem Intellekt unterordnen. 


Was jedoch die Ahlu Sunnah angeht, so sagten sie: Die Wurzel/Grundlage ist die Befolgung 
und der Verstand ist untergeordnet.“ ** 


Wenn der Verstand im reinen ist, wird er viele Dinge erkennen, die mit dem reinen 
Monotheismus übereinstimmen, noch bevor zu ihm das Wissen kommt. 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Allah ist das 
Licht der Himmel und der Erde“ (24:35) sagte: 
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„Allah, Subhanahu ist der Rechtleiter der Bewohner von Himmel und Erde. So ist das 
Gleichnis Seiner Rechtleitung im Herzen des Mu’mins, wie das Gleichnis des reinen Öls 
(Lampe), das erleuchtet bevor ihn das Feuer berührt. Wenn ihn jedoch das Feuer berührt, dann 
nimmt es an Licht zu und genau so ist das Herz eines Mu’mins, in dem die Rechtleitung wirkt, 


bevor zu ihm das Wissen gekommen ist. So wenn das Wissen dann zu ihm kommt, nimmt er 
an Rechtleitung und an Licht zu.” 


248 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani S. 82 
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Manche Dinge jedoch kann der Verstand nicht aufnehmen und braucht dafür 
Offenbarungstexte, da der Verstand eines Geschöpfes eine Grenze hat, zu der er gelangt, wie 
es bereits ash-Shafi’i erklärte: 
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Ash-Shafi’i sagte: „Wahrlich, der Verstand hat eine Grenze, an die er gelangt, genauso wie auch 
die Sehkraft eine Grenze hat, an die sie gelangt.” 


In einer anderen Überlieferung weist er ebenfalls darauf hin, dass es Wissenschaften gibt, 
welche nicht allein durch den Verstand erfasst werden können, sondern er hierfür einen Text 
bzw. eine Offenbarung benötigt. 
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Es wird von Yunus ibn Abdil 'Alaa berichtet, dass er Abu Abdullah ash-Shafi’i sagen hörte, 
als er über die Eigenschaften Allahs, (ta’ala) und an was er Iman hat gefragt wurde. So sagte 
er: „Allah besitzt Namen und Eigenschaften, die Er in Seinem Buch mitgeteilt hat und über die 
Sein Prophet & seiner Gemeinschaft berichtet hat. Niemandem ist es erlaubt, sie abzulehnen, 
nachdem über ihn der Beweis erbracht worden ist, da der Qur’an mit ihnen herabgesandt 
wurde und die Aussage vom Propheten & übereinstimmend mit ihnen ist. So wenn er 


zuwiderhandelt, nach dem der Beweis auf ihn erbracht wurde, so ist dieser ein Kafir. Was 


jedoch_vor _dem_Erbringen des Beweises angeht, so _ist er entschuldigt durch_ seine 
Unwissenheit, weil das Wissen darüber nicht durch den Verstand erfasst wird oder durch die 


Beobachtung oder das Nachsinnen.“! 


Wie das Beispiel der Sahabah in einer bekannten Überlieferung, als der Gesandte & über das 


Lachen von Allah sprach: 
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Es wird von Abu Razin überliefert, dass er zum Propheten sagte: „Oh Gesandter Allahs, lacht 
unser Herr etwa?” Er sagte: „Ja.”?? 


In anderen Bereichen bedarf es wiederum keine Beweise, da dort die gesunde menschliche 
Veranlagung und der intakte Verstand völlig ausreicht, um dies zu erkennen. 
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Jeder Mensch, der nicht weiß, dass Allah Allhörend, Allsehend, Allmächtig, Allwissend und 
Sich über der Schöpfung (al-Uluw) befindet, kann kein Muslim sein, da seine natürliche 
Veranlagung degradiert wurde, durch seine Eltern oder seine Umwelt. Jedoch wenn Allah 3% 
für ihn das Paradies bestimmt hat, wird Er ihn zurückführen zum wahren Monotheismus. Sei 
dies durch das Wissen, welches ihn von diesem Kufr reinigt oder durch das Nachsinnen und 
er somit erkennt, dass Derjenige, Der die Himmel und die Erde erschaffen hat, leben und 
sterben lässt und den Tag durch die Nacht verhüllt, gewiss Vollkommen ist. Das Er gewiss 
Allsehend ist und Allhörend ist. La ilaha illa Allah und dabei spielt es keine Rolle, wann oder 
wo der Diener gelebt hat. 


DIE ZEICHEN IM UNIVERSUM 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah i# weitere Zeichen als 
Beweise gegen Seine Diener aufgestellt hat. Für die Gläubigen eine unvorstellbare 
Barmherzigkeit, die ihn stetig an Ihn ä« erinnern, immer wieder Seine Allmacht und 
Perfektion vor Augen führen. Somit sehnt sich das Herz des Gläubigen mehr und mehr nach 
Seinem Herrn, widmet sich Seiner Anbetung und er wendet sich Ihm zu, in vollster 
Erniedrigung. Hände hebend und sich auf die Stirn niederwerfend und sich dem Herrn der 
Welten hingebend. 


NEN ENTE EEE 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Macht euch über alles 
Gedanken, jedoch nicht über das Wesen Allahs.”?>? 


Und so dankt er Allah &%& für diese Zeichen, welche ihn immer wieder an Ihn erinnern und 
ihn die Widerwärtigkeit des Shirks verstehen lässt. Er sieht all diese Zeichen um sich herum, 
betrachtet die perfekte Erschaffung von Himmel und Erde, die Schöpfung Desjenigen, 
Welcher ihn erhört, wenn er Ihn bittet. Derjenige, Der sein Herz schlagen lässt, ihn atmen, 
sprechen, hören, laufen und schlafen lässt, während Er Selbst niemals schläft. Alles ist 
abhängig von Ihm, Er bedarf jedoch nichts und niemanden! 

Wie kann also jemand sich zu etwas niederwerfen, was Nahrung bedarf und seine Notdurft 
verrichtet?! Wie kann ein gläubiges Herz jemanden bitten, der bereits im Grab liegt und von 
Würmern zerfressen wird?! Erhaben ist Allah über das, was sie Ihm beigesellen! 
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„In der Schöpfung der Himmel und der Erde; im Unterschied von Nacht und Tag; in den Schiffen, die 
das Meer befahren mit dem, was den Menschen nützt; darin, dass Allah Wasser vom Himmel 
herabkommen lässt, und damit dann die Erde nach ihrem Tod wieder lebendig macht und auf ihr 


allerlei Tiere sich ausbreiten lässt; und im Wechsel der Winde und der Wolken, die zwischen Himmel 
und Erde dienstbar gemacht sind, sind wahrlich Zeichen für Leute, die begreifen.” (2:164) 


Frohe Botschaft sei demjenigen, der die Zeichen um sich herum erkennt, die ihn an die 
Allmacht und vollkommene Weisheit eines einzigen, anbetungswürdigen Herren erinnern. 


253 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 108 


Somit ist es irrelevant, ob er neben der Ka’ba oder im Urwald lebt, denn Allah &% hat für ihn 
die Rechtleitung bestimmt. Egal zu welcher Zeit und an welchem Ort. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „sind wahrlich Zeichen - Leute, die begreifen.” 


(2:164): „Von dem, was erwähnt wurde von Seiner Schöpfung, aufgrund dessen sie Ihn 
vereinheitlichen.”°* 


Während derjenige, für den Allah i% die Verdammnis bestimmt hat, diese Zeichen, auch 
wenn er zur Zeit des Propheten & gelebt hätte, nicht wahrnehmen wird. Auf seinem Herz und 


seinen Augen befindet sich ein Schleier. 
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Es wird von Ataa’ überliefert, dass er sagte: „Es en auf den Brophieien & in Medina die Ayah 


„Euer Angebeteter ist ein Einziger Angebeteter.” (4:117) herab. So sagten die Kuffar von Quraysh 
in Mekka: „Wie reicht ein einziger Angebeteter den Menschen aus?“ Da sandte Allah (ta’ala): 
„Wahrlich, im Erschaffen der Himmel und der Erde und im Wechsel von Nacht und Tag...” bis zu 
Seinen Worten „...Zeichen für Leute, die begreifen”. „Dadurch wisst ihr, dass Er der einzige 
Anbetungswürdige ist und dass Er der Angebetete von allem und der Schöpfer von allem ist.”?° 


Schau, wie die Götzendiener zum Propheten & kamen und einen Beweis für den Tauhid der 


Uluhiyyah verlangten. Sie wollten verstehen, warum sie sich nur einem einzigen Angebeteten 
widmen sollen und nicht mehreren. Daraufhin entsandte Allah die Zeichen Seiner Herrschaft, 
die dem Menschen als Beweis ausreichen, um sich dem Herrn der Himmel und Erde zu fügen. 


Und in einer anderen Überlieferung von Ibn Abbas wollen sie Wunder sehen, damit sie Allah 
vereinheitlichen. Aus diesem Grund offenbarte Allah diesen Vers und sagt: Diese Wunder, 
nach denen ihr fragt sind nichts im Gegensatz zu den Wundern, die um euch herum sind, 
wenn ihr doch nur begreifen würdet. Jedoch sind eure Herzen verhüllt, weil ihr für das Feuer 
erschaffen wurdet. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Die Quraysh sagten 
zum Propheten &: „Bitte deinen Herren, dass er uns (den Berg) as-Safaa zu Gold verwandeln 
soll, damit wir dadurch stärker gegenüber unseren Feinden werden. Und so offenbarte Allah 
dem Propheten: ‚Wahrlich, Ich werde es ihnen geben und ihnen as-Safa zu Gold verwandeln. 
Jedoch wenn sie hiernach immer noch den Kufr begehen, werde ich sie so (hart) bestrafen, wie 
Ich noch niemanden der Weltenbewohner bestraft habe.‘ Daraufhin sagte der Prophet &: 
„Mein Herr, lass mich mit meinem Volk, ich werde sie von Tag zu Tag (zum Tauhid) rufen.“ 
Und hierauf entsandte Allah diesen Vers „In der Schöpfung der Himmel und der Erde; im 
Unterschied von Nacht und Tag; in den Schiffen, die das Meer befahren, bis zu seinen Worten für 


Leute, die begreifen” Und wie können sie Dich nach as-Safa fragen, während sie von den Zeichen 
sehen, was noch (viel) gewaltiger als as-Safa ist?!”?°° 


[29 3] E08 285 59 Je 5 25 ee 5 5 EL ii ls Sul dub 
„Und zu Seinen Zeichen gehört die Erschaffung der Himmel und der Erde und das, was Er an Tieren 
in ihnen beiden sich ausbreiten lässt. Und Er hat die Macht, sie zu versammeln, wenn Er will.” 
(42:29) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und zu Seinen Zeichen gehört...” (42.29): „Dass ihr 
den Tauhid des Herrn durch Seine Schöpfung erkennt, auch wenn ihr Ihn nicht sieht. „die 


Erschaffung der Himmel und der Erde und das, was Er an Tieren in ihnen beiden sich ausbreiten lässt.” 
(42:29).”257 


[20 ou] Ks) ST 5 35$ 
„Und auf der Erde gibt es Zeichen für die Überzeugten” (51:20) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und auf der Erde gibt es Zeichen 
für die Überzeugten” (51:20) sagte: „Eine Lehre für denjenigen, der bedenkt.“2s 


256 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 1/273 
7 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/770 
258 Tafsir at-Tabari 21/518 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und auf der Erde gibt es Zeichen für die 


Überzeugten” (51:20) sagte: „Wenn er auf der Erde Allahs schreiten würde, würde er Lehren und 
gewaltige Zeichen sehen.” ?” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und auf der Erde gibt es Zeichen für die Überzeugten” 
(51:20): „Gemeint ist: Was auf ihr an Bergen, Meeren, Bäume, Früchte und Pflanzen gibt, Jahr 
für Jahr. So sind in all dem „Zeichen“. Gemeint: Eine Lehre für diejenigen, die Gewissheit über 


den Herrn, ta’ala_ besitzen, damit ihr_Seine_Schöpfung kennenlernt und Ihn deswegen 


vereinheitlicht.” 2 
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„Sehen sie denn nicht u das, was vom Himmel und von der Erde vor ihnen und was hinter ihnen 


ist? Wenn Wir wollen, lassen Wir die Erde mit ihnen versinken oder Stücke vom Himmel auf sie 
herabfallen. Darin ist wahrlich ein Zeichen für jeden Diener, der sich (Allah) reuig zuwendet.” (34:9) 
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Es wird von Oatadah überliefert, dass er über den Vers „Sehen sie denn nicht auf das, was vom 
Himmel und von der Erde vor ihnen und was hinter ihnen ist?” sagte: „Wahrlich, wenn du zu deiner 


Rechten und zu deiner Linken blickst, und vor dir und hinter dir, siehst du (immer) die Himmel 
und die Erde.” 


J IE N A I IE 35 (we EIS) ad (EI AU I) ec  dU 
Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Darin ist wahrlich ein Zeichen”: „Wahrlich eine Lehre. 


„für jeden Diener, der sich (Allah) reuig zuwendet.” (34:9) Er_ist derjenige, der sich_mit 
Aufrichtigkeit Allah zuwendet.”? 


25 Tafsir at-Tabari 21/518 

260 Tafsir Mugatil bin Sulayman 4/129 
261 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17871 

202 Tafsir Yahya bin Sallam 2/747 


else 


Dreh dich wohin du willst, geh hin, wo immer du willst, die Zeichen Allahs, die auf Seine 
Allmacht hindeuten, sind überall. Schließ dich in ein Zimmer ein, sogar dann wirst du Seine 
Zeichen finden. Und darum haben wir dieses Kapitel genannt „Beweise, die mit dem Diener 
einhergehen und er sich ihnen nicht entledigen kann.” 


aelus 2% e* as At] &) Gl; ) ie 2 Sail, IE ug] A I« 


Ad-Darimi sagte: „Und dies weil Seine Zeichen, Seine Befehle und Seine Taten gesehen und 
betrachtet werden im Diesseits, jeden Tag, zu jeder Stunde.” ?% 


Und dies ist ein minimaler Bruchteil an Beweisen, welche Allah uns erlaubt hat 
herauszusuchen über Seine Zeichen, die Er über Seine Diener erbracht hat. So wird derjenige, 
dessen Herz Allah für die Wahrheit geöffnet hat, es erkennen. Andernfalls... 
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„Ich werde von meinen Zeichen diejenigen abwenden, die auf der Erde ohne Recht hochmütig sind. 
Wenn sie auch jedes Zeichen sehen, haben sie keinen Iman daran. Und wenn sie den Weg der 
Besonnenheit sehen, nehmen sie ihn sich nicht zum Weg. Wenn sie aber den Weg der Verirrung 
sehen, nehmen sie ihn sich zum Weg. Dies, weil sie Unsere Zeichen für Lüge erklären und ihnen 
gegenüber unachtsam sind.” (7:146) 


Kr Eetsdälhtre) zu 6 SL 5 ERENG PR 
[124-126 :2] & 3 51 2015 gu. Wut a5 ai ji {125} u & 
„Wer sich aber von Meiner Ermahnung abwendet, der wird ein beengtes Leben führen, und Wir 
werden ihn am Tag der Auferstehung blind (zu den anderen) versammeln. Er wird sagen: „Mein 
Herr, warum hast Du mich blind (zu den anderen) versammelt, wo ich doch sehen konnte?” Er sagt: 


„So sind auch zu dir Unsere Zeichen gekommen, und doch hast du sie vergessen. Ebenso wirst du 
heute vergessen.” (20:124-126) 


23 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 64 


DIE ZEICHEN IN EINEM SELBST 


Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass der Allerbarmer nicht nur 
Beweise in der Schöpfung von Himmel und Erde gelegt hat. Nein, vielmehr hat Er % 
ebenfalls Zeichen in den Diener selbst gelegt. So wenn der Diener darüber nachsinnt, würde 
er gewiss verstehen: Derjenige, Der mich hören lässt, ist gewiss Allhörend. Derjenige, Welcher 
mich sehen lässt, ist gewiss Allsehend und Derjenige, Der mir Kraft gegeben hat, gewiss ist Er 
Allmächtig. Er lässt mich schlafen und mich ausruhen, während Er gewiss keinem Schlaf und 
keiner Pause bedarf. Gepriesen ist Der Erhabene, Der Barmherzige, Der Seinen Dienern diese 
Zeichen gegeben hat, auf dass sie Ihn lobpreisen, verherrlichen und anbeten. 


[21 2.0] 43 UST 35 


„und (auch) in euch selbst. Seht ihr denn nicht?“ (51:21) 


Isla LIE I 25 (aa WELT 3) Mb al Jess 
Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „und (auch) 
in euch selbst. Seht ihr denn nicht?” (51:21) sagte: „Der Ausgang des Darmes und Urins.”?* 


Sogar hier hat Allah %« für denjenigen, der bedenkt Zeichen gesetzt, die auf Seine Herrschaft 
deuten. Allahu Akbar! Denn derjenige, der über diesen Prozess nachsinnt, wird die Perfektion 
Seiner Schöpfung erblicken und verstehen, dass Allah i% frei von diesen Mängeln ist, mit 
welchen der schwache Mensch versehen wurde. 


308 2.90 
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Es wird von Oatadah wird überliefert, dass er über den Vers „und (auch) in euch selbst. Seht ihr 
denn nicht?” sagte: „Wer über sich selbst nachdenkt, wird erkennen, dass seine Gelenke nur für 
die Anbetung fügsam gemacht wurden.”?® 
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244 Mawsu’at at-Tafsir Nr. 72750 
265 Al- Azamah Abi Shaykh al-Asbahani Nr. 18 


Es wird von Ibn Zayd überliefert, über Seine Aussage „und (auch) in euch selbst. Seht ihr denn 
nicht?” (51:21). Er las die Aussage Allahs, tabaraka wa ta’ala „Es gehört zu Seinen Zeichen, dass 
Er euch aus Erde erschaffen hat, hierauf wart ihr auf einmal menschliche Wesen, die sich ausbreiten.” 
(30:20) und sagte: „Und in uns sind viele Zeichen. Das Gehör, Augen, Zunge und Herz.” 


„Er sagte: „Unser Herr ist derjenige, der allem seine Natur gegeben und (es) hierauf rechtgeleitet 
hat.” (20:50) 
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ey ca, As ie 
Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er über Seine Aussage „Er sagte: „Unser Herr ist 
derjenige, der allem seine Natur gegeben( hat )“ sagte: „Er gab jedem Seiner Schöpfung, was für 
ihn angemessen ist. Und Er hat den Menschen nicht in der Gestalt des Weidetieres gemacht 
und das Weidetier nicht in der Gestalt eines Hundes und den Hund nicht in der Gestalt eines 
Schafes. Und Er gab allem, was es begehrt vom Beischlaf und ebnete die Wege dahin. Es gibt 
nichts von dem, was dem anderem in seiner Handlung, Schöpfung, Versorgung oder 
Eheschließung ähnelt. „und (es) hierauf rechtgeleitet hat.” Er sagte: Dann leitete Er alles zu seiner 
Versorgung und zu seinem Partner.”?% 


U 5 U Sr GE Sl ge ad re a dee 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über den Vers „der allem seine Natur gegeben” sagte: 


„Gemeint ist: Die Hand zum Zupacken, die Beine zum Gehen, die Zunge zum Sprechen, die 
Augen zum Sehen und die Ohren zum Hören.”? 


oa al pri as Ehe ih ie se 


a KA > 
Es wird von Ikrimah überliefert, dass er über Seine Aussage „der allem seine Natur gegeben und 
(es) hierauf rechtgeleitet hat.” (20:50) sagte: „Siehst du nicht das Kamel, wie es für seinen Besitzer 
aufsteht und auf ihn wartet, bis er kommt. Dies ist von Ihm.”?® 


Bei dem Herrn, Der die sieben Himmel und Erde erschaffen hat und Sich über Seinem Thron 
erhoben hat, sag mir, wie kann der Mushrik im Diesseits oder im Jenseits entschuldigt werden 
für seinen Shirk und für seine Blasphemie an Allah?! Für das Schlachten für Geschöpfe, für 


266 Tafsir at-Tabari 21/520 

267 Mawsu’at at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 47807 
268 Tafsir at-Tabari 3/264 

269 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 13455 
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die Beleidigung des Herren oder für die Anbetung von Propheten? Für die Herabwürdigung 
vom Herrn der Welten, wie es der Din der Jahmiyyah und Asha’irah ist, deren Herzen frei von 
der Erkenntnis der Erhabenheit Allahs sind, frei von der Verehrung des Herren sind. Wie 
können diese Menschen entschuldigt sein?! 


Sag mir, wie kann der Mushrik im Urwald, welcher Zeichen um sich herum sieht, von denen 
wir nur träumen können und nicht des Verstandes beraubt ist, entschuldigt sein vor Allah? 
Der sein Leben lang damit verbringt das Feuer anzubeten oder irgendwelche Götzen und dann 
auf diesem Shirk und Kufr stirbt. Wie kann dieser Mensch vor Allah entschuldigt sein? Was 
ist seine Entschuldigung? Ist es nicht Allah &«, Der ihn auf dem Kufr sterben ließ, weil er 
bereits den ersten Urvertrag gebrochen hat? War es ihm nicht möglich die Wahrheit durch 
seine Veranlagung, Verstand und die Zeichen im Universum und die Zeichen in ihm selbst zu 
erkennen?! 


Alles Lob gebührt Allah, Dem einzig Anbetungswürdigen, Der keinen Partner hat und frei 
von jedem Fehler und Vergleich mit Seiner Schöpfung ist und Er ist Der Allsehende, 
Allhörende und Allmächtige, Der über Seiner Schöpfung majestätisch auf Seinem Thron sitzt. 
La ilaha illa Allah. 
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Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass Der Erhabene neben den 
Beweisen von denen sich der Diener nicht entledigen kann, ebenfalls für Seine Diener Beweise 
erbracht hat, die dem Mu’minun eine Hilfe und eine frohe Botschaft sind. Dies für diejenigen, 
die sich ihnen fügen, jedoch sind sie ebenfalls ein vernichtender Beweis für den Mushrik. 
Jegliche Entschuldigung im Diesseits und Jenseits sind für ihn nichtig. 


nr 


Cry apa nu Te ch ze el 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es niemanden, der eifersüchtiger ist 
als Allah und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen 


entsandte Allah die Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warmner...”27 


Niemand liebt die Entschuldigung mehr als Allah. Er entsandte zu den Völkern Propheten 
und Gesandte, damit sie nicht am Tage der Auferstehung versuchen sich zu entschuldigen. 
Dies, obwohl sie den Urvertrag gebrochen haben, der natürlichen Veranlagung 
zuwidergehandelt haben, den Verstand, welchen Allah ihnen gab, nicht benutzt haben und 
unzählige Zeichen in ihnen selbst und um sie herum nicht beachtet haben. So hat Allah durch 
Seine Barmherzigkeit Propheten und Gesandte entsandt, die die Götzendiener warnen und 
den Gläubigen frohe Botschaft verkünden „als Verkünder froher Botschaft und als Warner...” Für 
wen Allah die Rechtleitung bestimmt hat, der wird rechtgeleitet, auch wenn kein Prophet zu 
ihm kam und für wen Allah die Irreleitung bestimmt hat, der wird in die Irre gehen, selbst 
wenn alle Menschen um ihn herum Propheten wären. 
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„Ihr aber und das, dem ihr dient, könnt niemanden gegen Ihn verführen, außer denjenigen, der dem 
Höllenbrand ausgesetzt wird.” (37:161-163) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über Seine Aussage „könnt 
niemanden gegen Ihn verführen, außer denjenigen, der dem Höllenbrand ausgesetzt wird.” sagte: „Ihr 


270 Sahih Muslim Nr. 1499 
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leitet nicht in die Irre und Ich leite von euch niemanden in die Irre, außer für denjenigen, für 
den bestimmt wurde, dass er dem Höllenbrand ausgesetzt wird.” ?”! 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „könnt niemanden gegen Ihn verführen” 


in die Irre leiten „außer denjenigen, der dem Höllenbrand ausgesetzt wird” außer für den bestimmt 
wurde, dass er dem Höllenbrand ausgesetzt wird.”?” 


N NT ey 
„Gleich ist es in Bezug auf diejenigen, die ungläubig sind, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie 
haben keinen Iman.” (2:7) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über die Aussage „Gleich ist 
es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in der ersten 
Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 
wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.”?? 


Für wen Allah 3# die Verdammnis bestimmt hat, der wird ihr ohne Zweifel ausgesetzt. Sogar 
dann, wenn nur für ihn ein Prophet entsandt wird, der ihn zum Tauhid rufen soll. So wird 
dieser gewiss nichts an der Vorherbestimmung ändern können. Denn Allah i% hat bereits das 
Feuer und dessen Insassen erschaffen, sowie Er ebenfalls das Paradies und dessen Insassen 
erschuf. So wird derjenige, der für das Paradies erschaffen wurde, die Taten der 
Paradiesbewohner verrichten, bis er auf diesem Zustand stirbt. Und derjenige, der für das 
Feuer erschaffen wurde, wird die Taten der Höllenbewohner verrichten, bis er darauf stirbt. 
So wisse, Diener Allahs, dass das Feuer für denjenigen verpflichtend ist, der auf dem Kufr 
stirbt. Und es ist ganz egal, wo er lebt, ganz egal wer er ist und ganz egal wann er gelebt hat, 
da Allah 3 für ihn das Feuer bestimmt hat. 


71 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 18308 
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„Das sind die Städte. Über sie erzählen Wir dir (einiges) von ihren Berichten. Ihre Gesandten kamen 
ja zu ihnen mit den klaren Beweisen, aber sie konnten nicht an das glauben, was sie zuvor für Lüge 
erklärt hatten. So versiegelt Allah die Herzen der Ungläubigen.” (7:101) 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers „aber sie 
konnten nicht an das Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt hatten” (7:101) sagte: „Es war vom 


Wissen Allahs, als sie sich zum Urvertrag bekannt haben, wer ihn negieren und wer ihn 
bestätigen wird.” 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es wäre für diese 
Kuffar, welche wir vernichtet haben, nicht möglich, dass sie bei der Entsendung der Gesandten 


Iman haben werden. Aufgrund dessen, was sie bereits vorher am Tage, als Er von ihnen den 
Urvertrag abnahm, negiert haben. Als Er sie aus den Lenden Adams hervorbrachte. So 
bestätigten sie mit der Zunge und verheimlichten die Leugnung.”?”* 


So musst du davon überzeugt sein, dass für wen Allah 33% die Rechtleitung bestimmt hat, Er 
ihn rechtleiten wird und dessen Leben auf den Taten der Paradiesbewohner beenden wird. 
Und derjenige für den Er ä# die Verdammnis bestimmt hat, dessen Leben wird Er auf den 
Taten der Höllenbewohner beenden und ihn somit ins Feuer eingehen lassen. 


U de ze 4 &any ode alas ae do Dee ir 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 


auf dem er gestorben ist.”?” 


Und in einer anderen Überlieferung macht er & es noch deutlicher: 
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274 Ad-Dur al-Manthur 3/507 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 
auf dem er gestorben ist. Der Mu‘min auf seinem Iman und der Kafir auf seinem Kufr.“?’ 


‚su Je alhly ws] de cash sale Ist Je gan 1 ze oe Jo os ee! os 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Sie werden auf dem auferweckt, worauf 


sie gestorben sind. Der Mu’min auf seinem Iman und der Heuchler auf seiner Heuchlerei.”?77 


Dies ist der Konsens aller Muslime, wie es Ahmad ibn Hanbal in seiner Usul us-Sunnah 
überliefert: 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 
verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 
des Gesandten Allahs & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 
seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 


vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.”?” 


Sobald die Seele den Körper verlassen hat und dieser Mensch auf dem Shirk war, ist jede Art 
von Reue abgeschnitten und das Paradies ist diesem Menschen verboten. Wenn du also von 
jemandem weißt, dass er auf dem Shirk gestorben ist, so wehe dir und wehe dir, dass du sagst: 
‚Seine Angelegenheit ist bei Allah! Ich weiß nicht, was Allah mit ihm macht, ob er ins Feuer 
oder ins Paradies geht.‘ Allah hat bereits berichtet, was Er mit den Götzendienern macht vom 
Anfang des Qur’ans bis zum Ende! Wie es Ahmad ibn Hanbal sagte „Wird von Ihm bestraft 
und Er wird ihm nicht vergeben.” Zweifel niemals daran und wisse, dass wenn jemand auf 
dem Shirk gestorben ist, er von denjenigen war, welche den ersten Urvertrag bereits gebrochen 


hatten. Seine gesunde, menschliche Veranlagung wurde degradiert, er verwendete nicht 
seinen Verstand, um über die Zeichen im Universum und den Zeichen in einem selbst 
nachzusinnen. Jede Art von Entschuldigung ist abgeschnitten! Er 4% wird ihn für diesen Shirk 
bestrafen und für immer im Feuer brennen lassen und bei Allah suchen wir Zuflucht davor! 


7° Tafsir Sufyan ath-Thawri S. 112 
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78 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


DIE PROPHETEN UND DIE GESANDTEN 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Gründe für die Entsendung 
der Gesandten und Propheten folgendermaßen aufgeteilt werden kann: 


1. Als eine Erinnerung: 
o Anden Urvertrag 
o Für denjenigen, der fürchtet 


o Andie Völker, die vorher bestraft wurden 


Als Zeugen gegen die Menschheit 
Als eine Warnung für die Kuffar 
o über die Vernichtung im Diesseits 


o über die Strafe im ewigen Feuer im Jenseits 


Als Rufer zu La ilaha illa Allah 
Als Verkünder froher Botschaft, für diejenigen, die sich La ilaha illa Allah fügen 


Um zwischen den Menschen zu richten, worin sie sich unterschieden haben 


Sa a 


Das Unterrichten der Angelegenheiten der Religion 


SIE WURDEN ENTSANDT ALS EINE ERINNERUNG 
> Anden Urvertrag, den sie mit Allah abgeschlossen haben 
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Es wird von UÜbay ibn Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass über Seine Worte: „Und als 
dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich 
selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (Dies,) damit ihr 
nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) nicht sagt: „Unsere 
Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft nach ihnen. 
Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die Nichtiges tun?” (7:172/173) sagte: 
„Er versammelte sie, dann machte Er sie zu Seelen, dann ließ Er sie sprechen, daraufhin 
sprachen sie und Er nahm ihnen den Vertrag und den Urvertrag ab „...und sie zu Zeugen gegen 
Sich selbst machte (indem Er sprach): "Bin Ich nicht euer Herr?”, sagten sie: "Doch, wir bezeugen es.!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” bis zu Seiner 
Aussage „die Nichtiges tun” Er sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben 
Erden zum Zeugen gegen euch und ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit 
ihr nicht am Tage der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand 
das Recht hat angebetet zu werden außer Mir und es gibt keinen Herrn außer Mir, so gesellt 
Mir nichts bei. So werde Ich wahrlich Gesandte zu euch entsenden, welche euch an Mein 
Abkommen und an Meinen Urvertrag erinnern und Ich sende Mein Buch auf euch herab.” Sie 
sagten: „Wir bezeugen, dass Du unser Herr bist und unser Angebeteter, wir haben keinen Herrn 
außer Dir und wir haben keinen Angebeteten außer Dir.” So bekannten sie sich an jenem Tag 
zum Gehorsam und es wurde ihnen ihr Vater Adam (as) vorgestellt. Da blickte er auf sie und 
sah in ihnen den Reichen und den Armen und den, mit der schönen Gestalt und ohne diese. Er 
(Adam) sagte: „Mein Herr, hättest du zwischen Deinem Dienern gleichgestellt.“ Er (Allah) 
sagte: „Wahrlich, Ich liebe es, dass Mir gedankt wird.“ Da sah Er in ihnen die Propheten, auf 
denen Licht ist, wie Leuchten. Und sie wurden mit einem anderen Urvertrag ausersehen und 
zwar mit der Botschaft...”?” 


> Für denjenigen, der sich fürchtet 
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„sondern als Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist,” (20:3) 
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Es wird von Oatadah überliefert, dass er über den Vers „sondern als Erinnerung für denjenigen, 
der gottesfürchtig ist,” (20:3) sagte: „Wahrlich, Allah entsandte Sein Buch und Seine Gesandten, 
als eine Barmherzigkeit, durch die Er Sich Seinen Dienern erbarmt. So soll sich derjenige 
erinnern und der Mann einen Nutzen ziehen von dem, was Er vom Buche Allahs hört. Und es 


279 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 1339 
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ist eine Erinnerung, die Allah herabgesandt hat, in der Sein Erlaubtes und Sein Verbotenes 
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Es wird von Abdurahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er über den Vers „sondern als 
Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist,“ (20:3) sagte: „Das, was Er auf dich 
herabgesandt hat, ist eine Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist.”?°! 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „sondern als Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig 


ist,“ (20:3): „Allah, tabaraka wa ta’ala entsandte ihn nur als eine Erinnerung für denjenigen, 
der Allah fürchtet. Was jedoch den Kafir angeht, so akzeptiert er die Erinnerung nicht.” 


> Für die Völker, die bestraft wurden 
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„Und Wir haben ihnen ja das Wort aufeinanderfolgend übermittelt, auf dass sie bedenken mögen.” (28:51) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben ihnen ja das Wort 
aufeinanderfolgend übermittelt” sagte: „Allah übermittelte ihnen das Wort in diesem Qur’an. Er 
berichtet ihnen, was Er mit denen getan hat, die bereits dahingegangen sind und was sie getan 
haben und was Er tun wird.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über „das Wort”: „Was im Qur’an von den bereits vergangenen 


Gemeinschaften ist, wie sie bestraft wurden, dadurch dass sie ihre Propheten verleugnet 
haben. „auf dass sie” gemeint ist: Damit „sie bedenken mögen.” und daraufhin Angst bekommen 


und hierauf den Iman verwirklichen.”?* 
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2% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/348 


Isle; 3: ER] PN SEE un Al [ei ya] {Id en u 4 Se ii 
hl as IE I ige fir SI (5,85 Re MIEBFFIEESPURTORE NEE WER, 


Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Und Wir haben ihnen ja das Wort sender 
übermittelt”: „Wir haben ihnen darüber berichtet, durch was wir die vorangegangen 
Gemeinschaften vernichtet haben. Das Volk von Nuh, "Ad, Thamud und die, die nach ihnen 
kamen, weil sie ihre Propheten der Lüge bezichtigt haben. „auf dass sie bedenken mögen.” damit 
sie sich erinnern und auf der Hut sind und mit ihnen nicht das geschieht, was mit ihnen 
geschah, auf dass sie Iman haben.”?® 


ALS ZEUGE GEGEN DIE MENSCHHEIT 


[143 :3291] 11% ‚Se BE u Je eig Fee" 
„damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen seiet und damit der Gesandte über euch Zeuge sei.” 
(2:143) 
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Es wird vom Propheten % überliefert, dass er sagte: „Es kommt ein Prophet am Tage der 
Auferstehung und mit ihm ein Mann. Und ein Prophet und mit ihm zwei Männer und auch 
mehr als diese. So wird sein Volk gerufen, hierauf wird zu ihnen gesagt: ‚Hat dieser euch (die 
Botschaft) übermittelt?’ So sagen sie: ‚Nein.‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Hast du deinem Volk (die 
Botschaft) übermittelt?‘ So sagt er: ‚Ja.‘ Es wird zu ihm gesagt: ‚Wer kann das für dich 
bezeugen?‘ Er sagt: ‚Muhammad und seine Gemeinschaft.‘ Hierauf werden Muhammad und 
seine Gemeinschaft gerufen und es wird zu ihnen gesagt: ‚Hat dieser seinem Volk (die 
Botschaft) übermittelt?‘ So sagen sie: ‚Ja.‘ Es wird zu ihnen gesagt: ‚Woher wisst ihr das?’ So 
sagen sie: ‚Unser Prophet ist zu uns gekommen und hat uns berichtet, dass die Gesandten 
bereits übermittelt haben.‘ Und dies ist Seine, ta’ala Aussage „Und so haben Wir euch zu einer 


Gemeinschaft der Mitte gemacht,” er sagte: gerecht. „damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen 
seiet und damit der Gesandte über euch Zeuge sei.” .”?% 


25 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/598 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wenn Allah Seine Diener am Tage der 
Auferstehung versammeln wird, wird der Erste, der gerufen wird, Israfil sein. So wird sein Herr 
zu ihm sagen: ‚Was hast du mit Meinem Abkommen gemacht, hast du Mein Abkommen 
übermittelt?‘ Daraufhin sagt er: ‚Ja mein Herr, ich habe es Jibril übermittelt.” Hierauf wird 
Jibril gerufen und es wird zu ihm gesagt: ‚Hat Israfil dir Mein Abkommen übermittelt?‘ Er sagt: 
‚Ja.‘ So wird von Israfil abgelassen und Er sagt zu Jibril: ‚Hast du Mein Abkommen 
übermittelt?‘ So sagt er: ‚Ja, gewiss habe ich es den Gesandten übermittelt.” So werden die 
Gesandten gerufen und es wird zu ihnen gesagt: ‚Hat Jibril euch Mein Abkommen übermittelt?‘ 
Hierauf sagen sie: ‚Ja.‘ So wird von Jibril abgelassen. Dann wird zu den Gesandten gesagt: 
‚Habt ihr mein Abkommen übermittelt? Hierauf sagen sie: ‚Ja, wir haben es den 
Gemeinschaften übermittelt.‘ So werden die Gemeinschaften gerufen und es wird zu ihnen 
gesagt: ‚Haben die Gesandten euch Mein Abkommen übermittelt?‘ So wird es welche von ihnen 
geben, die den Ruf für Lüge erklären und welche, die die Wahrheit bestätigen. So sagen die 
Gesandten: ‚Wahrlich, wir haben Zeugen dafür.‘ So sagt Er: ‚Wen?‘ Sie sagen: ‚Die 
Gemeinschaft Muhammads &.‘ So wird die Gemeinschaft Muhammads gerufen und es wird 


zu ihnen gesagt: ‚Bezeugt ihr, dass die Gesandten den Gemeinschaften garantiert übermittelt 
haben?‘ So sagen sie: ‚Ja.‘ Daraufhin sagen die Gemeinschaften: Oh unser Herr, wie können sie 
für uns bezeugen, wobei sie uns nicht getroffen haben?‘ So sagt Allah: ‚Wie könnt ihr gegen sie 
bezeugen, wobei ihr sie nicht getroffen habt?‘ Daraufhin sagen sie: Oh unser Herr, Du hast zu 
uns einen Gesandten entsandt und ein Buch herabgesandt und hast uns darin berichtet, dass 
sie (die Botschaft) übermittelt haben. So bezeugen wir mit dem, bezüglich dem, worüber Du 
uns den Vertrag abgenommen hast.‘ Daraufhin sagt der Herr: ‚Sie haben die Wahrheit 
gesprochen.‘ Und dies ist Seine Aussage: „Und so haben Wir euch zu einer Gemeinschaft der Mitte 
gemacht,“ der Mitte: gerecht. „damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen seiet und damit der 
Gesandte über euch Zeuge sei.”."287 


257 Al-Ahwal Ibn Abi Dunya Nr. 195 


ALS EINE WARNUNG FÜR DIE KUFFAR 


> Vor einer Strafe und der Vernichtung im Diesseits 
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„Wir sandten ja Nüh zu seinem Volk: „Warne dein Volk, bevor schmerzhafte Strafe über sie kommt.” 
(71:11) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und er ist Nuh bin Lamak & „Warne dein Volk“ Die Strafe. „bevor 


schmerzhafte Strafe über sie kommt.” gemeint ist: Eine schmerzhafte (Strafe) im Diesseits und 
dies ist das Ertrinken.“?s® 
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„Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein as Warner,” (71:2) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein Warner,” 
sagte: „Vor der Strafe. „deutlicher“ gemeint ist: offenkundig.” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „(euch zu mahnen) dient Allah und 
fürchtet Ihn, und gehorcht mir,” sagte: „Deswegen entsandte Allah die Gesandten, auf dass Allah 
alleine angebetet wird und dass Seine Verbote gefürchtet werden und Seinem Befehl gehorcht 
wird.”2% 
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„und Wir sandten ja zu ihnen Überbringer von Warnungen. So schau, wie das Ende der Gewarnten 
war,“ (37:72-73) 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „So schau, wie das Ende der 


Gewarnten war,“ sagte: „Wie Allah das Volk von Nuh, Lut und Salih bestraft hat und die 
Gemeinschaften, welche Allah bestraft hat.“ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „und Wir sandten ja zu ihnen Überbringer von 
Warnungen.”: „Gesandte, die sie vor der Strafe warnen. So bezichtigten hierauf die Gesandten 


der Lüge und so bestrafte sie Allah im Diesseits. „So schau, wie das Ende der Gewarnten war,“ Er 


warnt die Kuffar von Mekka, damit sie nicht Muhammad *% der Lüge bezichtigen, sodass sie 


hierauf die Strafe im Diesseits trifft.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „und Wir sandten ja zu ihnen“: „Denen, die vor ihnen 
waren „Überbringer von Warnungen.” gemeint sind: Die Gesandten. Bedeutet: So haben sie sie 
der Lüge bezichtigt. „So schau, wie das Ende der Gewarnten war,“ Diejenigen, welche die 
Gesandten gewarnt haben und sie, sie (die Gesandten) hierauf der Lüge bezichtigt haben. Ihre 


Strafe war, dass Allah sie vernichtete und sie dann ins Feuer eingehen ließ.”?® 
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„Das ist ein Warner wie die ersten Warner.” (53:56) 
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Es wird von Muhammad bin Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er über den Vers „Das ist ein 


Warner wie die früheren Warner.” (53:56) sagte: „Muhammad =& warnte vor dem, wovor die 


Ersten warnten.”* 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Das ist ein Warner wie die ersten Warner.” (53:56): 
„Dies ist derjenige, der über die Vernichtung der vorherigen Gemeinschaften berichtet hat - 


gemeint ist: Das Volk von Nuh, "Ad, Thamud und Lut. Er macht den Kuffar von Mekka Angst, 
so dass sie sich vor der Zuwiderhandlung zu Ihm hüten.” ?® 
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„damit er für die Weltenbewohner ein Warner sei,” (25:1) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „damit er für die Weltenbewohner 
ein Warner sei,“ (25:1) sagte: „Allah entsandte Muhammad & als einen Warner, damit er die 


Menschen vor der Strafe Allahs warnt und was Er mit denen gemacht hat, die bereits vor ihnen 
waren.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Warner sei,”: „Sie vor einem Feuer warnt und vor der 


Strafe im_Diesseits vor der Strafe _des Feuers im_Jenseits, falls sie den Iman nicht 


verwirklichen.” 2? 
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„Wer der Rechtleitung folgt, der ist nur zu seinem eigenen Vorteil rechtgeleitet. Und wer irregeht, der 
geht nur zu seinem Nachteil irre. Und keine lasttragende (Seele) nimmt die Last einer anderen auf 
sich. Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. Und wenn Wir eine Stadt 
vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu freveln), und dann freveln sie 
in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir sie vollständig. Wie viele 
Geschlechter nach Nüh haben Wir vernichtet! Und es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner 
Diener wohl kennt und sieht.” (17:15-17) 
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Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben“: „Die Erklärung von al-Hasan: ‚Er bestraft kein Volk durch die 
Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 
Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre“ (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.”?% 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers: „ Und Wir strafen nicht eher”: 
„Jemanden im Diesseits.“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben”: Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im _Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 
vernichteten nicht”: „Im Diesseits.” „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir 
denjenigen, die in ihr üppig leben.”.2% 


[208 :s1.&] #59. 4 NESERFREE, 52) 
„Und Wir vernichteten keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,” 
(26:208) 
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As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: und wir 
bestraften nicht.” ?” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann machte Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: „Und 
Wir vernichteten keine Stadt,“ Durch_das, was sich bereits durch die Strafe im Diesseits 


ereignete." 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine Stadt, 
ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,“ (26:208) sagte: „Allah hat keine Stadt 
vernichtet, außer nachdem zu ihnen die Gesandten und das Argument und die Aufklärung von 
Allah kamen. Und Allah gehört das Argument gegen Seine Schöpfung.” ?” 
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„Wenn sie sich also abwenden, dann sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag gleich dem 
Donnerschlag der ‘Ad und der Thamud,“ (41:13) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Wenn sie sich also abwenden, dann 


sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag gleich dem Donnerschlag der ‘Ad und der Tamüd,” (41:13) 
sagte: „Ich warnte sie vor den Ereignissen, wie die Ereignisse von Ad und Thamud.”?® 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wenn sie sich also abwenden” vom Iman; gemeint ist: Der Tauhid. 
„dann sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag” im Diesseits. „gleich dem Donnerschlag der "Ad 
und der Thamud,” Er sagt: Wie die Strafe von Ad und Thamud. Und Er wählte von den 
Gemeinschaften Ad und Thamud aus, weil die Kuffar von Mekka ihre Vernichtung bereits 
gesehen haben im Jemen und Hijr.”?* 


> Vor der ewigen Strafe im Jenseits 
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„So habe Ich euch gewarnt vor einem Feuer, das lodert, dem nur der oo. ausgesetzt sein wird, 
der (die Botschaft) für Lüge erklärt und sich abkehrt.” (92:14-16) 
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Es wird von Abu Umamah überliefert, dass er sagte: „Es bleibt niemand übrig von dieser 
Gemeinschaft, außer dass Allah ihn das Paradies betreten lässt, außer demjenigen, der vor 
seiner Gehorsamkeit flieht, so wie das schlechte Kamel, dass sich seinem Besitzer widersetzt. 


So wer Mich nicht bestätigt, so sagt Allah ta’ala: „das lodert, dem nur der Unseligste ausgesetzt 
sein wird, der (die Botschaft) für Lüge erklärt” an das, womit Muhammad & gekommen ist. „und 


sich abkehrt.“ von ihm.” 3% 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder von meiner Gemeinschaft wird am 


Tage der Auferstehung das Paradies betreten, außer derjenige, der es ablehnte.” Sie sagten: 
„Und wer lehnt ab, oh Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Wer mir gehorcht, der betritt das 
Paradies und wer sich mir widersetzt, der hat es abgelehnt.” 


[18 : zu] 428 ed I ee 
„Und warne sie vor dem Tag der immer näherkommenden (Stunde des Gerichts), an dem die Herzen 
(vor Angst) in der Kehle sitzen” (40:18) 


RER SB eriItg Ey SEBIE  EHSIES RESTE HERUTZERERIE SIE 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und warne sie vor dem Tag der immer 
näherkommenden (Stunde des Gerichts),“ sagte: „Tag der Auferstehung.” 


gu ager SE PRRÖEFEARH REN ei ar RE PFAUBCHNG Fipr 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Ver u Und warne sie vor dem Tag der 
immer näherkommenden (Stunde des Gerichts), an dem die Herzen (vor Angst) in der Kehle sitzen”” 
sagte: „Ihr Verstand sich genährt hat, bei Allah und Ihre Herzen fliegen und somit in ihren 


Bäuchen bis zu ihren Hälsen hin und herspringen, was ein Würgen in der Kehle hervorruft als 
einem Engel befohlen wurde, sie ins Feuer zu führen.” ?® 


35 231" le [ia spe] {eb a N ni, ESRUF) SER TWEN gu B 
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[15 : 2] #398 5 539 
„damit er den Tag der Begegnung warnend ie “ (40:15) 


elle ia Es AN a IN a IE EN 2 er en dr 
oal.s Ren «ch us ri er 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über Seine Aussage „den Tag 


der Begegnung“ sagte: „Der Tag der Begegnung und der Tag der Auferstehung und dies und was 
dem ähnelt, sind von den Namen vom Tag der Auferstehung, Allah hat ihm große Wichtigkeit 


beigemessen und Seine Diener vor ihm gewarnt.“ >” 


ALS RUFER ZU LA ILAHA ILLA ALLAH 


-45 21 N] Ei Eu wäh SI A) Leis (20) ua Kir ak Sulz; es giih 
[46 


„O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner und 
als einen, der zu Allah mit Seiner Erlaubnis ruft und als eine lichtspendende Leuchte.” (33:45-46) 


OT (Sch Welyey by) AI YA N älgs A} (Leiaz) 105 - ur ab pe die 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „und als einen Rufer” 


„Zur Bezeugung von La ilaha illa Allah. „mit Seiner Erlaubnis ruft und als eine lichtspendende 


Leuchte.” „Mit dem Qur’an.”?!' 


[36:23] 26 5 231, 331 sn lt azi ch ib 
„Sag: Mir ist befohlen worden, Allah zu dienen und Ihm nicht(s) beizugesellen. Zu Ihm rufe ich, und 
zu Ihm ist meine Heimkehr.” (13:36) 


A zae (Is dl) das (2 3,1 Y5) cc sat a (A el oT JB) zoll on Pl Ju 
N Ally: (U all) ug£3 gl z29 can 


Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Sag: Mir ist befohlen worden, Allah zu dienen”: 
„Gemeint ist: Dass ich Allah vereinheitliche. „und Ihm nicht(s) beizugesellen” Etwas. „Zu Ihm 


rufe ich,“ Gemeint ist: Zu Seiner Erkenntnis und dies ist der Tauhid zu dem ich rufe. „und zu 


Ihm ist meine Heimkehr.“ Gemeint ist: Zu Ihm ist die Rückkehr.” ?"! 
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ALS VERKÜNDER FROHER BOTSCHAFT, FÜR DIE, DIE SICH LA ILAHA ILLA ALLAH 
FÜGEN 


[45 :1>Y] &5863 1225 Hals cal 61 201 Gilep 


„O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” 
(33:45) 


51 Alan Ele zT 51885 (nal ca, ats Aulsst üı U) el id ee Ale se 
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ala SuasT 6 ol WEIL) :ee A IE 05 yes Ya bay has Yo na al y More A tens 


(u 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Als der Vers „O 
Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” (33:45) 
herabkam, hat er Ali und Mua’dh befohlen in den Jemen zu gehen und sagte: ‚Geht und 
verkündet die frohe Botschaft und verscheucht nicht, erleichtert und erschwert nicht. Denn es 
wurde mir gerade offenbart: „O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher 
Botschaft und als Warner” (33:45). 


w 


‚de Mala 2) cfzails niciy ats Aust 6, a WEL) - use ab cn en te se 

U cr Kadig etl Kg aekul 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass Er über den Vers „O Prophet, 
Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” (33:45) sagte: 


„Als Zeuge, Verkünder froher Botschaft mit dem Paradies und als ein Warner vor dem 
Feuer. 


Ka (allg Ei) AL a N oa de (Malz SUSI EL N WEIL) zoll co lie Ju 
N ee ee 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen,” über diese 
Gemeinschaft durch die Übermittlung der Botschaft. „als Verkünder froher Botschaft und als 


Warner“ Verkünder froher Botschaft mit dem Paradies und dem_ Sieg im Diesseits über 


denjenigen, der sich ihnen widersetzt und als ein Warner vor dem Feuer.” + 


RA 


Es iz Flng®, Fra bus Dex 3 
„Und verkünde den Gläubigen, dass es für sie von Allah große Huld geben wird.” (33:47) 
322 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17711 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, der sagte: „Als der Vers „und ich 
weiß nicht, was mit mir, und auch nicht, was mit euch geschehen wird.” (46:9) offenbart wurde, 
sagten sie: ‚Oh Gesandter Allahs, wir wissen was mit dir geschehen wird, was wird aber mit 
uns geschehen? So sandte Allah „Und verkünde den Gläubigen, dass es für sie von Allah große Huld 
geben wird.“ (33:47) herab. Er sagte: ‚Die große Huld ist das Paradies.’”?" 


So frohe Botschaft für denjenigen, der Allah mit derselben Agidah antrifft, wie die des 
Propheten & und seiner Gefährten. Denn Allah &% sagt: 


[137 :5,291] 101 5 2 oT Js Tl 068 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet.” 
(2:137) 


UM ZWISCHEN DEN MENSCHEN ZU RICHTEN, WORIN SIE SICH UNTERSCHIEDEN 
HABEN 


N Eee us. Hr a oh Gy a A il 55» 


[213 :3231] &a3 1,8 
„Die Menschen waren eine einzige Gemeinschaft. Dann schickte Allah die Propheten als Verkünder 


froher Botschaft und als Überbringer von Warnungen und sandte mit ihnen die Bücher mit der 
Wahrheit herab, um zwischen den Menschen über das zu richten, worüber sie uneinig waren“ (2:213) 


EAN ET u) Je ie nn ST de yo &is Kan il er ee _ 
SERIE IEERFE REIT EAN! sg SE ET 1 € FEUER 15 & 

LEN Le EI IF nr Ex e A 515 «a Il u Al (Sy a Se 
Es wird von Übay bin Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Sie waren an jenem 
Tage, als sie Adam vorgeführt wurden, eine einzige Gemeinschaft. So erschuf er sie an jenem 
Tag auf den Islam. Und sie haben sich zu Ihm mit der Dienerschaft bekannt und sie waren eine 


Gemeinschaft; alle Muslime. Danach spalteten sie sich nach Adam. So rezitierte Ubay: „Die 
Menschen waren eine einzige Gemeinschaft. Dann schickte Allah die Propheten als Verkünder froher 
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Botschaft und als Überbringer von Warnungen“ Wahrlich, Allah entsandte die Gesandten und 


offenbarte die Bücher nur, nachdem sie sich unterschieden haben.” "° 


f 


ST US, lady AYI al de : m (bel) ESFRIEN; : m (ZN SS) zoll ou ln Ju 
steigen) (iu) Al ER) c = ug ade il de ae I a A ie 
Be ) N re (c) a (AT Ol ir bh ig übe 
(ai AN LS) AUS aid (NE SE) ala ame 1 ar (FE, AS 
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Usejg el) tal Een li ld chgaleng chalany chyaley 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Die Menschen waren” Gemeint sind die Leute des Schiffes. „eine 
einzige Gemeinschaft” Gemeint ist: Auf der Religion des Islams ganz allein. Und dies, da 
Abdullah ibn Salam mit einem Juden hinsichtlich der Angelegenheit Muhammad’ & 
disputierte. „Dann schickte Allah die Propheten“ Ibrahim, Isma’il, Ishaq, Ya’qub und Lut bin 
Haran bin Azar. So entsandte sie Allah „als Verkünder froher Botschaft” vom Paradies. „als 
Überbringer von Warnungen” vom Feuer. „und sandte mit ihnen die Bücher mit der Wahrheit herab“ 
Gemeint sind die Schriften Ibrahims. „um zwischen den Menschen zu richten“ Damit das Buch 
richtet. „über das zu richten, worüber sie uneinig waren” bzgl. der Religion. So riefen Ibrahim und 
Ishagq ihre Völker zu ihnen (den Schriften) und Isma’il rief Jurhum zu ihnen (zu den Schriften). 
So haben sie Iman gehabt. Und Ya’qub rief zu ihnen die Leute von Ägypten und Lut rief Sadum, 
"Amura, Sabura und Damamura zu ihnen. Sie haben jedoch den Islam nicht angenommen, 
außer seine zwei Töchter Rita und Zauta.”?'7 


DAS UNTERRICHTEN DER ANGELEGENHEITEN DER RELIGION 


[157 : 181] gaacı sole 6b ar 28 445% 


„er erlaubt ihnen die guten Dinge und verbietet ihnen die schlechten” (7:157) 


Ge Er en Nov oe] es ee" u e 
Au N ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und verbietet 


ihnen die schlechten” sagte: „Wie das Schweinefleisch, die Zinsen und das, was sie für erlaubt 
erklärten von den verbotenen Dingen vom Essen, welche Allah verboten hatte.” 
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TE ruhe ee N a 
[129 :322] 


„Unser Herr, schicke zu ihnen einen Gesandten von ihnen, der ihnen Deine Worte verliest und sie das 
Buch und die Weisheit lehrt und sie läutert. Du bist ja der Allmächtige und Allweise.” (2:129) 


all Jaadı 285, a arsch, oT N (Re el 2) Zar Bol Je 
Es wird von QOatadah überliefert, dass er über den Vers „der ihnen Deine Worte verliest und sie 


das Buch und die Weisheit lehrt und sie läutert.” sagte: „Das Buch ist der Qur‘an und die Weisheit 
ist die Sunnah und die Reinigung sind die rechtschaffenen Taten.“>'? 


ld 1m (fl) OLE DT 1a (SU) aadle DE 2 am (fee 1ER) 2ölee Kir Jü 
el; II OTEN Laelyay (SH) OT cp zlar L ed SI im (AS HRS) us 


Mugatil ibn Sulayman sagte: „der ihnen verliest” Gemeint ist: Liest ihnen vor „Seine Verse” Die 
Verse vom Qur’an. „und sie läutert” Gemeint ist: Der sie verbessert, so dass sie Ihn 
vereinheitlichen. „und sie das Buch lehrt” Gemeint ist: Damit er sie lehrt, was vom Qur’an 
gelesen wird. „und die Weisheit” Die Lehren vom Qur’an, das Erlaubte und Verbotene.” 


[85 : 101] Esch 0 a5 Yo 


„und schmälert den Menschen nicht ihre Sachen” (11:85) 


BETTEN BORE ER NIETE ERIC TTIM GAR EPER Sc Er BEACH 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „und schmälert 
den Menschen nicht” sagte: „Seid nicht ungerecht zu den Menschen...” 3?! 


Oli MSN 3 nadgä> U Ipaas Ya ii (passt ZU us Ya) Sole on Fi JU 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „und schmälert den Menschen nicht ihre Sachen” 
(11:85): „Und mindert nicht das Recht der Menschen bezüglich des Maßes und der Waage.” ??? 


Dieses Kapitel ist ein sehr breites Kapitel. Generell kann man hier sagen, dass die Propheten 
gekommen sind, um den Menschen die Angelegenheiten ihrer Religion ausführlich zu lehren. 
Manche Dinge, welche sie wussten, näher und ausführlicher zu erläutern und sie manche 
Dinge, welche sie nicht wussten, zu lehren. Um denjenigen, der irregeleitet war, durch die 
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Huld Allahs recht zu leiten und ihn somit zur wahren menschlichen Veranlagung 
zurückzuführen, zum wahren Monotheismus. Um Völker vor der Strafe im Jenseits zu 
warnen, damit sie am Tage der Auferstehung nicht sagen: ‚Wir wussten nichts davon!’ Und 
um sie vor der Vernichtung im Diesseits zu warnen, da Allah &% kein Volk im Diesseits 
bestraft durch die Ausrottung, ehe Er nicht einen Gesandten entsendet, der sie warnt. 


[208 schaut] ODE d Nız 553 yurdr ER 53, 


„Und Wir vernichteten keine einzige Stadt, ohne dass sie la von Warnungen gehabt hätte,” 
(26:208) 


ade Ley zam e(LSUT Los) 15 2csil ele] und 
As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: und wir 
bestraften nicht.” 


N 3 Ali I& Las (A 5 ST Lg) zulae Di engdgs E rülale on Blür JU 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann machte Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: „Und 
Wir vernichteten keine Stadt,“ Durch_das, was sich bereits durch die Strafe im Diesseits 


ereignete.” ?* 


°< 
öl 


Jah alle Se us in a rl u le) N ar ee 


hu VI] A in le a SE (NN) el a G6% K 
17-15 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. Und wenn Wir eine Stadt 
vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu freveln), und dann freveln sie 
in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir sie vollständig. Wie viele 


Geschlechter nach Nüh haben Wir vernichtet! Und es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner 
Diener wohl kennt und sieht.” (17:15-17) 


- 


nn 
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Er ENTE AN 5 [24 2 pU] {2 ge N 3 2 bie) 
Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über die Ayah „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 


Gesandten geschickt haben”: „Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch 
die Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 


33 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/525 
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Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.” 


al I N he N Nai Eal La ll Inder 5 


URS TEST ERRUNE WERRALNE GIZIF U BES EETRCHICHE HS IESTRTRRRUNERESENERT 
Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diese Ayah: „Und Wir strafen nicht eher”: 


„Jemanden im Diesseits.“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben“: Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 


vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir 
denjenigen, die in ihr üppig leben.”.?° 


All dies ist klar und deutlich, an dem das Herz eines Gläubigen keinen Zweifel hat. So möge 
Allah &% diejenigen, die irregeleitet wurden durch Satane in Menschengestalt, rechtleiten und 
denjenigen, der dies bereits wusste, an Wissen und Gewissheit zunehmen lassen. 
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